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DieNamenstage  derWoche:  FR (3.4.):  Richard,  Irene  -  SA  (4.4.):  Isidqr  -  SO  (5.4.):Vinzenz,  Kreszenzia  -  MO  (6.4.):

Sixtus  z DI  (7.4,):  Jokannös  -  MI  (8.4.):  WalterNotker,  Beate  -  DO  (9.4.):Wa1traud,  Konrad  -  FR (10.4.):Ezechie1  -

Neumond  am4.-Apri1.  DeiMond,,geh[untörsich"  am 10.  April.  Warme;Aprilregen  bringtgr,oßen  Segen.-

lätter-sollenuns  Satteaufdffis'weltweitePFoÖ)em

es Hungers  aufmerksam machen  und  un5  des-
:n  Hintergründe  in  groben  Umrissen  aufzeigen.

Nach  der  Informationsphase  will  man  sich  mit

esonderen  Problemcn  näher  befassen  und

chließlich  auch  Aktioneri  setzen,  die  zur  Beseiti-

ung  des Hungers  beitragen.  red

Jpenvereins-Gletscherbencht  1980:

Gletscher  stoßen  weiter  vor
90 Jahre  AV-GletscheöeBdienst,

L)ie  Ergebnisffie.der  vom  Öst;rreich-ischen

Jpenverein-durchgefiihrten  Qletschermessun-

en des Jahres  1979/80  liegen  nunmehy  ausge-

iertet  vor.  Demnach  hat  sich  die  seit  1965  festge-

tellte  Tendenz  zu Gletscherwachshim  verstärkt

»rtgesetzt.  Von  den  116  in Beobachtung  stehen-

en  Gletschern  waren  14  Gletscherzungen  im  Be,

ichtsjahr  nicht  ausgeapert,  102  G]etscher  konn-

:n  vermessen  werden.  DerAnteil  der  vorstoßen-

en Gletscher  hat  von  54'Vo im  Jahre  1979  auf  72o/o

'n Jahre  1980  zugenommen,  der  entsprechende

mteil  der  zurückschmelzenden  Gletscherzun-

en von  310/o auf19o/o  abgeffommen.  15 bzw.  9'/o

er  Gletscher  blieben  unverändert.  Die-über  allÖ

4esäungen  gemittelte  durchschnittliche  Län-

enänderung  hat  sich  von  +  2,99  m (]979)  auf  +

6,40  rri  (1980)  mehr  als verdoppelt.  Die  derzeitige

Periode  des Gletscherwachstums  erreichte  damit

einen  neuen  Höhepunkt,  wie  er der  langjährigen

Statistik  zufolgezuletztimJahte  1920  zu  verzäich-

nen  war.

Der  größte  Vorstoßbetrag  wurde  wieder  qm

Schwarzensteinkees  (Zemmgrund)  gemesäen.

Das  Gletscherende  ist  in  einem  Jahr  um  75 bis  85

m  vorgerückt.  Sehr  aktiv  ist  nach  wie  vor  der  Kes-

selwandferner  im  Ötztal  mit  36 m  Längenzunah-

me.  Nur  mehr  5 Gletscher  sind  mehr  als 10  m zu-

rückgeschmolzen,  darunter  das Obersulzbachr

kÖÖs in der  Veneaigergruppö und-:die  Pas €erze  ian

der  Glocknergruppe.

Der  Gletschermeßdienst  des  Alpenvereins

wurde  im  Jahre  1891  ins  Leben  gerufen  und  be-

steht  nunmehr  ohne  Unterbrechung  seit90  Jah-

ren.  Ursprünglich  stand  bei  diesenArbeiten  mehr

das  wissenschaft]iche  Intenesse  im  Vordergrund,

weil  man  die  Zusammenhänge  zwischen  Glet-

scher- und Klizaschwankungeri  ergründen woll-
te.

Heute  bekommt  die  G1etscherbeobachtung

auch  zunehmend  praktische  Bedeutung.  Die  Tat-

sache  des verstärkten  Gletscherwachstums  wird

dort  besonders  Beachtung  finJen  nfüssen,  wo  im

Zuge  der  Gletschererschließung  Bauwerke

unmittelbar  am Eisrand  errichtet  wurden.  Für

Wieesfraüherwar

Planungs-  und  Baumaßnahmen'ist  die  Kenntnis

dei  aktuellen  Gletscherverhaltens  uner]äß1ich.

. Diesbezügliche  Fehlentscheidungen  kosten  bei

anhaltendem  Gletscherwachstum  zunächst  viel

Geld  und  würden  dann  schließlich  doch  von  den

Gletschern  selbst  auf  natürliche  Weise  bereinigt.

(AVP)

Tiroler  Seniorenbund
Die  Ortsgruppe  Landeck  unterfiimmt  am  Don-

nerstag 23.4.1981 eine Fahrt nach.Andechs.ir3

Bayern'..Ein  Tag.  Reisepaß  oder  Personenau-sm-eis

erforder]ichl

Anmeldeschluß  beim  Kiosk  Matt  am Freitag,

17.4.81.  Fahrpreis  150.  -  Schi1ling.

Es ladet ein  - der Obmann  Leopold  Lajda

m Jahre  1911,  also  vor  70  Jahren,  kaufte  Gottlieb  Sailer  aus Ried  für  seine  Frächterei  diesenLastwagen  in

Vien.  Es  war  der  erste  Lastkraftwagen  des Bezirkes.  Wie  seine  Enkelin,  Frau  Edith  Osterreicher  geb.  Sai-

ir,  die  uns  dieses  Bild  zur  Verfügung  gestellt  hat,  mitteilt,  handelt  es sich  vermutlich  um  öin  Erzeugnis  der

irma  Saurer.  Vor  dem  Auto  und  darauf  sieht  man  Frau  Sailer,  die  Großmuttervon  Frau  Osterreicher,  und

chtihrer  15  Kinder.  AufdemTrfttbrettstehtHermäno  Süiler-derSchofför.  Eruns  sein  BruderMax;derauf

em Lastwagen  steht,  wurden  1914  gemeinsam  mit  dem  Auto  zum  Kriegsdienst  eingezogen.  Sie  starben  als

.utokorporäle  den  peldentod.  Max  1915  in  DornaW;tra  (Bukowina),Hqrmann1918  in  derU:raine.  Auch

er  Lastwageü  sah  Ried  niÖ wieder.

Lielp  Frr,undö, der-'Dokto?  Kreisky,  5uer

langsamquakender  Oberfrosöh.  hätte  mit

der  Stadtgqmeinde  Landeck  keine  Fieude.

Warutn7We.r1  sie  nichts'fQrdie  Arbe4tsp1atz-,

sicherung tut! 5 - -

Während  erin  seinpm  Reich  das  Heerderi

Schreibtisichschläter  -.netwahr  - urh  etliche

Tausend  vermehrte,  hat  dießtadigemÖinde

Landeck  die  Zahl  ihrer  Büromenschen  von

23,5  (imJahr,1970)auf',2,5  (jetzi)gesenkt.

Diese ZwörÜndzwanzigertihaIb - liebe

Freunde - müssen'-wahr%rch  Unmenschlr-

ches-leisten, sind  eahte  Stachanowe  oder

Sisyphusse. Warum?  WeH  Bürokratius

rmmer neue Formulare legt. Jeder  5urz  -

entschurdigt  schon  -  mu{3  zu  den  Akten.

Ihr fragt,mrch  -  Freunde  -,  wer  von  den

Zweiundzwanzigernhälb  derHalbeteser?lhr

errateYs  sicher:  der  Redakteur.

Mit  dieser  frohen  MitteiliJng  verabs"chie-

det  sich.  für  heute  .  Euer  Ouodlibet



B@m. Anton  Braun:,,Wir  haben  uns  die letzten  Jahre
respektabel  entwickelt

Haushaltsplan  1981  wurde  vöm  Landecker'Gemeinderat  einstimmig  angenommen

Aussagen  der  Fraktionss6recher  dazu

DerHaushaltsplanl981weist73,085.20ÖSEin-  ImBereichdereinma!igenAusgafünsindvor-
nahmen, 75,287.900 Ausgaben  und  daher  ein6n  gesehen:88.600  S fürAnschaffungen  iin'Rathaus,
Abgang von 2,202.700 im ordentlichen  Haus0alt  170.000  S für  Anschaffungen  der Feuerwehr,
auf. - - ' - . a 54.000  für  das Musikzimmer  ader Hauptschule,

Deraußerordentli'cheHaushalt'istbeiEinna)]-  25.000  für  die  Jugendföume,  6,110.000  für
menundAusgabenvonjeS10,471.lOOausgegli-  Straßenbau,  395.000-  ffir  Bachverbauungen,
chen.  1,670.000  für  die Wasserversorgung,  24.000  fiir

Die  ordentlichen  oder  laufenden  Einnahmen  Müllkästen,  330.000  zur  Erweitprung  der
gliedernsichin26,4o/oVerkaufse:rlöseu.sonstige  Straßenbeleuchtung,500.000fürdieFriedhofser-
wirtschaft1iche  Einnahmen,  '56,00/o  Steuern,  weiterung,  I Mio  für das  Schwimmbad  und
Steueranteile  und  Nebenansprüche,  10,5'Vo Be-  350.000  für  Grundankau,f  bei Straßenbauten.
nützungs'entge1te  und  7,1o/o Traüsfereinnahmen.  Der  außerordentliche  Hau'shalt  sieht  vor:

Die Glliederung  der'Ausgaben sieht !;O aus: 305.000 für Grund in Bruggen, 512.000 Restzah-
1,3%fürdieGemeindeorgane,31,3o/ofürPerso-  lungPerjenerBrücke,6,829.lOOfürdieKanalisie-

nal u. Pensionen,  31,8%  für  Ge-Verbrauchsgüter  rung  und  2,825.000  für  Grundkäufe.
und Verwaltungsaut'wand,  16,7'Vo für  Transfer  A1sSprecherderSozia1istischenFraktionsagte
und  Landesumlage,  1,5'!/o Rück1agenzuführung  VzBgm.  Ing.  Gustav  Belina,  der  a1s Obmann  des
und15,5"/ofürdenSchuldendienst.DielThufenden  Finanzausschusses  den Haushaltsplan  auch  in
iAusgaben  betragen  daher  95,2Q/o der  laufenden  seinen  Grun-dzügen  vorgetragenahatte:,,Wir  sind
Einnahmen,womit4,8%füreinma1igeAusgaben  uns  dessen  bewußt,  daß die erzie1baren  Einnah-
zur  Verfügung  stehen,  das sind  S 3,231.300.  Jm  menesunmöglichmachen,wünschenswerteund

Vorjahrwarenes3,8"/ooder2,347.000.-.  notwendige  Investitionen  rasch  vorzunehmen.
Im  Verg1eicli  zu 1980 ergeben  sich  Steigerun-  Hier  kann  nur  das Wort  »Aufgeschoben  ist  nicht

gendetordentl.Einnahmengesamtvon9o/o.Uber  aufgehoben«trösten.
demDurchschnittliegendieSteuereinnahmenu.  ZurSubventionsfötigkeitwirdgenereIIfestge-
Äntei]e  mit  14.5 bzw.  13.4'Vo 'sowie  die Benüt-  stellt..daß  die  Zusammenarbeit  mit  den  Vereii{en
zungsgebührenmit10'/o.  ' beigemeinsamenSitzungenfrucIitbarist.Wirbe-

Die  ordentlichen  Ausgaben  steigen  im  Gesam-  kennen.'  uns dazu,  jedem  Verein  eine geringe
tenum7,8'Vo.UberdieserMarkeliegendiePerso-  Stammsubvention  zu'iuerkennen  und darüber
nalausgaben  mit  8,1Q/o, die Pensionen  mit-30Q/o  hinausAktivitätendurcheinmaligeZuschüssezu

(von  78.800  auf102.700  S) die  Ge-Verbrauc)jsgü-  fördern.  Ein  besonders  lobenswertes  Beispiel  der
ter mit  26,3"/o. Der  Schuldendienst  stieg  nur  um  Zusammenarbeit  scheint  uns  der  Betrieb  de:s Eis-
1,6o/o. - - . ' . Iaufp]atzes  durch  den  Tennisklub  mit  Unterstüt-

Beim-Verwa1tuiigsaufwaÜd  machen  sifö  natür-  zung  der  Gemeinde.
lich  die  Kostensteigerungen  ffir  Strom  und  Ii'nkulturellenBereichsinddieErgebnisse,ge-
Brennstoffe  bemerkbar.  Dör  Scliuldendienst  be-  messen  an  den  finanziellen-  M8g1iehkeiten,
trägt  mit  9.1]6.'800  S um 141.700  S mejir  als im  durchaus  erfreulich.  Auch  hier  sei.den  Vereinen,
Vor.jiihr.  ' - aber  auch  der  privaten  Galerie,gcdankt.  Nur'ge-

meinsame  Anstrengungen  ermöglichen  den  opti

malen  Erfolg.  Diq  Musiks6hu1e  sollte  auf  ein
bessere  Etizienz  umstrukturiert  werden.  De

Abgang  dieser  Hagshaltsstel]e  kann  sicher  aei
Rahmen  nic)it;prengen.  Wir  bekennen  ffiTh dazu

daß auch  kulturelle  InfrastrÜktur  etwas'  kostet
Aber.K.ultu-r  um  jeden  Preis  ist  nicht  m8g1iqh.-

Afferkennend  vermerkt  wfflrden  darf-füe  wirt
schaftliche-  Göbarung  des Alters);eimes."  De'ro Be

trieb wird nach wie vor kosten4eckend-gefühit
und  bescheidene  Rücklagen'sind  duröh  besonde

re Aktionen  möglich..Der-'Zuschuß  der  Gemein

de für Bffrger oh,ne aüsreighendes Eijiko$met
beträgt 158.000. -  ünd wird  von-unÖ begrüßt.  '

Im  Straßenbau  wurde  v6m  Gemeinderat  be
reits  mit  Mehrheit  entschieden.  Unser  Wunscl

wäre  es, daß mehr  für  den Fußgänger  gemach

würde  und  4er Erhaltung  mehr  Augenmerk  zuge
wendetwird.  Das  Auto  dokumentiert  sicher  unte.

anderem  den sozialen  Aufstieg  der  Bevölkerung

aber  es kann  u6d  darfnicht-der  C;ötze  d-er Gesell

schaft  werden.  Denken  wir  um  und  machen  wi
die Stadt  zu einer  lebens-  und  liebenswerten  Hei
mot.  '

DieAnstrengungen  zurRealisierungdes  Sport

zentrun'is  könnten  unserer  Meinung  nacli  ver
stärkt  werden.

Die'Erweiterung  desFriedhofes  ist dringenc

notwendig.  Wenn  auch  einp  große  Lösung  noch
nicht  absehbar  ist, muß  doch  die Hrweiterunp

vorangetrieben  werden,  um  durfö  Zeitgewinnaei
ne große  Lösung  erreichen  zu können.

VzBgm.  Spiß,  Sprecher  des AAB,  definierte  als

frei  verfügbare  MittellO  Mio  S und  damit  16'!/o des
Haushalts.  Bemerkenswert  fir,det.er  das Straßen-
budget,  das heuer  einen  Schwerpunkt  bilde.  Spiß
verwies  darauf,  daß es der  Gemeinde  gelinge,  die
Persqnalkosten  im Bürosektor  konstant  zu hal-

ten,, obwohlauch  hier die %forderungenim  Lau-
fe derJahrestarkgestiegen  seien.  Er-Spiß  -würde

es seiir  bedauern,  wenn  beim  Bau des Handels-

kammergebäudes  nicht  ausreicl'iend  Parkplätze
(Tiefgarage)  vorgesehen  würden.,Die  Ubeischüs-

se müßten  von  der  Gemeinde  für  Grundankäufe

verwendet  werden;  der Flächenwidmungsplan

bleibe  Stückwerk,  yvenn dies nicht  getan  würde,

Rücklagen  müßten  unbedingt  gebiidet  werden

(Ankauf  von Gründen  für Sportflächen,  Fried-

hof,  Ortszentren  etc.).  Mit  der  Planung  Neues
Straßl  müsse heuer  noch begonnen  yerden.

Trotz  des sparsamen  Budgets  könne  von  aktiver

Finanzpolitik  der  Gemeinde  gesprochen  werden.

StR  Mag.  C. Hochstöger,meinte  als Sprecher

der Liste  74, der  Hausha]tsplan  sei se)ir  korrekt

erstellt  worden,  die zu erwartenden-Einnahrffen

seien  realijtiscttangesetzt.  Es sei jedoch  ein Ver-

säumnis  vergangener  Jahre,  daßkeine  Rückla-

gen getätigt  wurden,  was sich auf  die Grund-

stückspolitik  der Gemeinde  negativ  auswirke,

Hochstöger  nannte  die Situation  am Perjenerweg

bedrohlich,  eine  weitere  Sanierung  werde  bevor-

stehen. Am  Sektor  Allgei'n.  Verwaltung  tue  sich

Erfreuliches.  Bezüglicli  der Gebarung  des Ge-

meindeblattes müsse  man-,,den  Finger  am Puls
haben': die Musiksc)iule  n'iüsse man ,,von  den
Zahle,n her(Abganj  über  600.000  S) in Ordnung
bringen".

Dr. Siegrried GoHm  beleuchtete  a)s Spreclier

der OVP die  Eiimahi'nenentwicklung  und  die  Per-
Der  sanierte  Perjenerweg  

Fortsetzung  Seite  5



Jr. I4 GEMEINDEBLATT 3. April  1981

urt4chajt

ßeZirI<

Renaissance

für  den Mittelstand

DieseitderGeneralversammlungdes  Österrei-

hischen  Wirtschaftsbundes  im  Mai  1977  konse-

uent  durchgezogene  Kampagne  für  eine  moder-

e Mittelstandpolitik  trägt  nun  auch  bundesweit

ire ersten  politischen  Früchte.  Nachdem  die

)VP  im  Jänner  1980  neuerlich  einenInitiativan-

'ag  für  ein Gesetz  über  die  Stärkung  der  mittel,

tändischen  gewerblichen  Wirtschaft  und  der

areien  Berufe  (Mittelstandsgesetz)  eingebracht

atte,  erklärten  sich  alle  drei  im  Parlament  vertre-

:nen  politischen  Parteien  bereit,  gemeinsam  ei-

e parlamentarische  Enquete  über  die  Lage  der

ewerblichen  Kalein- und  Mittelbetriebe  in Öster-

:ich  zu veranstalten.  Der  Bundesminister  für

{andel,  Gewerbe  und  Industrie,  Dr.  Staribacher,

:gte  einen  Leistungsbericht  der Bundesregie-

ung  t"ür die K]ein-  und  Mittelbetriebe  in Oster-

eich  seit  1970  vor  und  betonte  in seinem  Einlei-

ungsreferat  die  Bedeutung  dieser  Unternehmer-

ruppe  für  die österreichische  Volkswirtschaft.

)as von  der  ÖVP beantragte  Mittelstandsgesetz

ersuchte  der  Minister  mit  der  fadenscheinigen

ßegründung,  es sei mangels  eindeutiger  Begriffs-

lefinition  des Wortes  ,,Mittelstand"  nicht  voll-

iehbar.  Staribacher:,,DaderMittelstandsbegriff

ler ÖVP  neben  den  Unternehmern  der  gewerbli-

hen  Wirtschaft  auch  AnBehöriBe  der Freien Be-
ufe  und  Teile  der  unselbsföndig  Erwerbstätigen

imfasse,  sei sein  Ministerium  überdies  nicht  zu-

föndig."  Präsident  Sallinger  ging  in seiner  Wort-

neldung  auf  die Argumente  des Ministers  ein

md  stellte  fest,  daß  an rein  formalen  Fragen  ein

ür  die  Wirtschaft  so wichtiges  Gesetz  nicht  schei-

ern  dürfe.  Es gäbe  viele  Beispiele  in der  österrei-

'hischen  Gesetzgebung,  in denen  man  ähnliche

kbgrenzungsfragen  im  konkreten  Anwendungs-

afl durchaus  praktikabel  gelöst  habe.  Staatsse-

:retär  Prof.  Seidl  widmete  sich  als  wirtschaftspo-

itischer  Experte  ebenfalls  der  Abgrenzungsfrage,

+etonte  aber  ausdrücklich,  daß  diese  Fragen  ge-

:etzestechnisch  durchaus  lösbar  seien.  Univ.-

'rof.  Theuer  widn'iete  sich  in  seinem  Grundsatz-

eferat  vor  allem  dem  Problem  der  Dienstleistung

n der modernen  Gesellschaft.  Die  Rolle  der

(lein-  und  Mittelbetriebe  dafür  bezeichnete  Prof.

rheuer  als unverzicht-  und  unersetzbar.

Der  Wirtschaftssprecher  der  OVP,  Robert  Graf,

iobin  seiner  Wortmeldung  vor  allem  die  Vorzüge

jes  Systems  der  sozialen  Marktwirtschaft  hervor

ind  wandte  sich  entschieden  gegen  die  ALISfüI1-

'ungen  von  Minister  Staribacher.  wonach  sich  die

Soziale  Marktwirtschaft  in  eine  sozial-demokrati-

sche  Marktwirtschaft  weiter  entwickeln  werde.

Der  Referent  des  Freien  Wirtschaftsverbandes,

Vizepräsident  Mühfbacher,  bemühte  sich,  dem

Auditorium  klarzumachen,  daß auch  seine  Frak-

tion  voll  die  Interessen  der  Klein-  und  Mittelbe-

triebe  vprfo)ge.  Nur  bei  derRea]isierunggewisser

Forderungen,  wie  etwa  bei  derAbgeltung  des Ver-

waltungsaufwandes,  den  Unternehmer  für  den

Staat  leisten,  habe  man  etwa  im  FWVandere  Vor-

stellungen  als im  ÖWB.

Die  Freiheitlichen  Vertreter,  die  Abgeordneten

Stix  und  Grabher-Meyr,  bedauerten  vor  a1lem  die

negative  Entwicklung  des  betrieblichen  Eigenka-

pita)s  als Folge  der  sozia)istischen  Be]astungspo-

litik.

IndenSchlußreferatenderExpertenProf.  Seidl

und  Prof.  Theuer  erfolgte  eine  klare  Aufforde-

rung  an Politik  und  Wissenschaft  sich  den  Proble-

men  des gewerblichenMittelstandes  mehrals  bis-

her  zu widmen.

Ohne  die  politische  Bedeutung  der  parlamen-

tarischen  Enquete  zu überschätzen  steht  fest,  daß

die  österreichische  Wirtschaftspolitik  vor  einem

entscheidenden  Wendepunkt  steht.  Die  wirt-

schaftliche  Entwick!ung  der  !etzten  Zeit  hat  die

enorme  Bedeutung  der  gewerblichen  Klein-  und

Mittelbetriebe  zur  Lösung  der  anstehenden  öko-

nomischen  und  sozialen  Probleme  klar  aufge-

zeigt.  Das Ergebnis  der  parlamentarischen  En-

quete  beweist,  daß nunmehr  auch  jene  politi-

schen  Kräfte  in Österreicli,  die  bisher  Forderun-

gen des OWB  nicht  genügend  ernst  genommen

haben,  eines  besseren  belehrt  wurden.  Für  den

Osterreichischen  Wirtschaftsbund  ist  dieses

Ergebnis  die  Bestätigung  für  die  Richtigkeit  sei-

ner  bisherigen  Politik.  Tiroler  Wirtschaftsbund

@AFt»eitSOmi lündeCk
DR.  W  AGNER-SCHÜLER

Beim  Arbeitsamt  Landeck  sind  mehrere  Schü-

ler  und  Schülerinnen  der  kauftnännischen  Privat-

schule  Dr.  Wagner  aus  dem  Bezirk  gemeldet,  die

ab Ende  Mai  zur  Verfügung  stehen.  Betriebe,  die

an  der  Einstellung  solcher  Bürokräfte  interessiert

sind,  mögen  sich  mit  dem  Arbeitsamt  Landeck,

Fr.  SLrolz  in  Verbindung  setzen.

Wir  suchen:

Verkäuferin  mit  Nähkenntnissen,  nebenberuf-

liche  Mitarbeiter  für  Bankaußendienst,  Außen-

dienstmitarbeiter  für  Versicherung,  Wirker(in-

nen),  Raschelwirker,  Textilarbeiter(innenl  Bü-

rokraft  weiblich,  Bürokraft  männlich,  Spengler,

Betalung  in
Erziehungs- und Schulttagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag  Dienstag  9 - 12 Uhr
Tel Voranmeldung  (05442)
37823 odet j05222)  32093

Das  Wirtschaftsförderungsinstitut  und  die.

Landesinnung  der  Fotografen  der  Tiroler  Han-

delskammer  veranstalten  von  3. April  bis 3. Mai

1981 im  Ausstellungssaal  der  Tiroler  Handels-

kammer,  Innsbruck,  Meinhardstraße14,  die  Sün-

derschau  ,,Fotos  von  Meisterhand".  Die  Landes-

innung  der  Fotografen  möchte  mit  dieser  Lei-

stungsschau  den  Ausbildungsweg  zum  Fotogra-

fen  sowie  das  Leistungsniveau  der  Tiroler  Berufs-

fotografen  darstellen  und  einen  Überblick  über

die  vielfältigen  Möglichkeiten  der  Berufsfotogra-

fie  vermitteln.

In der  dekorativ  gestalteten  Ausstellung  prä-

sentieren  sich.dem  Besucher  in entsprechendem

Rahmen  die Bereiche:  Portraitfotografie,  Indu-

strie- und Werbefoto(4ratie,  Sport-  und  Reporta-

gefotografie,  Landschafts-,  Architektur-,  Mode-

und  Experimentalfotografie.

Aufnahmen  aus den  Anföngen  der  Fotografie

bis  in  die  heutige  Zeit  und  Fotoapparate  der  ver-

schiedensten  Entwicklungsstufen  dokumentie-

ren  eindrucksvoll  die  permanente  Entwicklung,

welche  die  Fotografie  im  20. Jahrhundert  erfuhr.

Maurer,  Scha1zimmerer,  Betonbauer,  Abtei-

lungsleiter  der  Berufssparte  Lebensmittefüerkäu-

fer, Vertriebsleiter,  Bautechniker,  Kranführer,

Kaminkehrer,  selbständiger  Handelsvertreter  riir

Damenkonfektion,  Hilfsarbeiter  für  Gartenge-

staltung,  Lagerarbeiter  mit  Maschinschreib-

kenntnissen,  Hilfsarbeiter  für  Rahmenwerkstät-

te, Hilfskraft  weiblich,  Anderungsschneiderin,

Substitut  (Handelsschüler)  Abwascher,  Köche,

Küchen-,  Zimmer-,  Hausmädchen,  Servierkräfte.

Ohne  Worie
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sonalkostenentwickIung,  wo man  erfreulicher-

weise  Einsparungen  habe  vornehmen  köimen.

Die  Energiepreise  hätten  sich  beachtlich  in der

Sparte  Sachaufwand  zu Buche  geschlagen.  Die

Verschuldung  der  Gemeinde  betrage  91,850.000

S und  somit  12.400  S pro  Kopf  der  Bevölkerung,

was  man  angesichts  der Bundesverschuldung

(40.000  S pro  Kopf)  als erträglich  bezeichnen  köi'i-

ne.  'Gohm  forderte  die  Erhöhung  der  Wirtschafts-

und  Steuerkraft  durch  Betriebsansiedlungen

und  Verhinderung  von  Bejriebsabwanderungen.

Die  Perfuchsberger  Au  solle  man  als Gewerbege-

biet  noch  nicht  aufgeben.  In  bezug  auf  den  Tliial-

lift  müsse  ein  Klärung  herbeigeführt  werden;  aut"

dem  Schulsektor  müsse  man  darauf  achten,  daß

man  gegenüberImst  nicht  noch  mehr  ins  Hinter-

treffen  gerate  (Küuf  mit  Berufsschule).

Bürgermeister  Anton  Braun  meinte,  man  habe

in den  letzten  Jahren  gute  Kredite  aufgenommen,

die  Scmildenti1gung  betrage19819,1  Mio  S. Alles

in allem  geselien  habe  sich  Landeckin  den  letzt

Jahren  respektabel  entwickelt,  auch  auf  dem  i

zialen  Sektor  sei der  al1gemeine  Standard  beac

lich  gestiegen,  die  Gemeinde  leiste  hier  über  So-

zialhilfefond,  durch  Altersheim,  Behindertenbei-

trag  und  anders  einen  wesentlichen  B@jtrag.  Bil-

dung  gehöre  zu den  höchsten  Gütern,  aus  dieser

Erkenntnis  investiere  die  Gemeinde  viel  in Schu-

len.

Kritiscll  sei die  Situation  beim  Thial-Sessellift;

der  letzte  Bericht  habe  ihn  mit  Sorge  erfüllt.  Eine

gute  Investition  nannte  Braun  Schloß  Landeck.

Auf  dem  Wohnuiigssektor  würde  er ebenfalls  ei-

ner  teilweisen  Uberführung  ins  Eigentum  positiv

gegenüberstehen.

Der  Bürgermeister  dankte  Stadtkämmerer  Ro-

bert  Stubenböck.  der  mit  Ende  des James  1eider

aus  seinem  Dienst  ausscheide.

Der  Gemeinderat  gab dem  Haushaltsvoran-

schlag  1981 einstimmig  seine  Zustimmung.  red.'

Nichtwenigerals  19Dienstbesprechungenund

FortbiIdungsveranstaItungen  wurden  im  Jahr

en 1980durchgeführt;davonwareneineseclistägige

io- TourdurchdieSiIvrettaundeinedreitägigeSom-

h'- merschuiuiigstour  in den Otztalern  die ausge-

dehntesten.

Die  Hundestaffel  führte  20 Einsätze  und  Übun-

gen durch.  Den  Abschluß  der  Jahreshauptver-

sammlung  hildete  ein  Film  von  Emanuel

Kirschner  über  die  Sifüretta-AusbiIdungstour.

Straßen
Uberschäumende  Jugend

lacht  dem  Tod

ins  Gesicht.

Seht  euch  vor!

Viele  Tore

führen  in sein  Reich.

Anna  Stallinger
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Aufrüsfüng  -  ein  elektrisierendes  Wort  für  s

tige,  ein  erschreckendes  Wort  für  viele.  Schl:

nan  wahllos  Zeitungen  auf,  so kann  man  tägli

Berichte  über  Aufrüstung  in allen  Herren-Li

iern  nachlesen.  Die  Führer  der  Menschheit  1

ren  sich  aufgerafft,  ihre  Ländereien  mit  Wafl

iuszurüsten,  um  diese  im  Bedarfsfal1e  in  Oden

ierwandeln.  Die  Führer  der  Industriestaat

icheinen  ihre  Aufgaben  darin  gefunden  zu  habi

iachzusinnen,  wie  die Spezies  ,,homo  sapiei

im  effektivsten  ausgelöscht  werden  kann.  Au

n Osterreich  macht  man  sich  Gedanken,  wie  di

iktiven  Feind  begegnet  werden  kann.  Bei u

<ann  auch  eine  angespannte  Wirtschaftsls

iicht  dazu  beitragen,  die  Abf'angjäger  (!)  f"ür eine

Landesverteidigung,  wie  es sich  ha)t  gehört,  zu

aordern.  Stimmen  die  Angaben  in der  Illustrier-

en ,,Stern"  vom  Februar  81 nur  annähernd,  so

iind  die  meisten  Uberlegungen  zum  Thema,,Ab-

aüstung"  auf  Sand  gebaut.  Dort  steht  geschrie-

»en:,,Gemeinsam  können  Bundeswehr  und  US-

Armee  allein  mit  diesen  am  Niederrhein  und  in

3üddeutsch1and  konzentrierten,,Pershing-Rake-

en"  innerhalb  weniger  Minuten  eine  Nuklear-

iprengkraft  von  etwa  36000  Kilotonnen  (!) (in

-Iiroshima  genügten  20 Kilotonnen  für  die  Kata-

itrophe)  aufihre  schon  einprogrammierten  Zie1e

n der  DDR  und  in den  Staaten  Osteuropas  1oslas-

ien."  Ein  Nervcnkitzel  geföllig?

Eine  zukünftige  Gef'ahr,  die  die  Industrielän-

fer  selbst  heraufbeschwören,iliegt  in der  Aufrü-

itung  der  dritten  Welt,  meinte  Paul  Blari  bei  der

v'eransta!tung.  Um  ihre  Interessenssphären  zu

Bewährleisten,  stopfen der  Westen als auch  der

)sten  diese  noch  ,,unzivilisierten"  Länder  mit

Waffen  voll.  Auch  Osterreich  möchte  ein  Stück

Jieses  Aufrüst-Kuchens  ergattern,  wenn  es auch

iin  kleines  ist.  An  dieser  Stelle  sei nur  an  das  vor-

äufig  geplatzte  (!) Geschäft  mit  den  Chile-Pan-

:ern  erinnert.  Wie  vie1e  Redner  mag  es geben,  aus

jeren  Mund  die  lieb1ichsten  Worte  zu  vernehmen

iind,  während  sie ihre  Spielzeugpanzer  in den

Rocktaschen  einen  kleinen  Krieg  spielen  lassen.

)as  vergniigliche  Spie]  dieser  bedeutetim  selben

Augenblick  Trauer  und  Elend  zahlloser  Frauen,

'nänner  und  Kinder.  Nicht  selten  enden  Reden

nit:,,Ein  Mann,  ein  Wort,  eine  Panzerfaust."

Uber  kurz  oder  lang  werden  die  im  Uberfluß

iroduzierten  und  gewinnträchtig  verkauften

Waffen  zum  Bumerang.  Paul  Blau  zeigte  dazu  ei-

ien  Zusammenhang  auf,  wie  die  Aufrüstung  der

l. Welt  und  die  Verschwendung  der  Ressourcen

n den  Industrieländern  ineinander  verwoben

iind.  Die  Führungsschicht  dieser  3. Welt-Länder

st kaum  mehr  zu  bremsen,  stets  die  neuesten  und

nodernsten  Vernichtungswaffen  zu erwerben.

3o werden  auch  hier  die  zurZeit  in Mode  befindli-

:hen  Atomwaffen  insta1liert.  Die  tiihrenden  poli-

,ischen  Parteien  in den  Industrieländern  haben

zumeist  ihre  Überlegungen  für  ein  stetes  Wachs-

.um  nur  füreine  RegierungsperiodeangesteIIt.  So

7eht es nur darum, wer mehr aus dem immer
<napper  werdenden,,Ölfaß"  schöpft.  Zuerst  kom-

men  die  Stärksten,  f'ür die Schwächsten  bleibt

iichts  mehr.  Nach  statistischen  Berec)mungen

Umwelt  und  Politik
Ein  dreiteiliger  Bericht  einer  Veranstalfüng  der  JG  TiroJ  in Landeck

2. Teil:  Aufrüsfüng  oder  Umrüstung?

den  letzten  200  Jahren  erforderten.  In  Österreich

sind  es in einem  Jahr  an die  2000  Tote  und  9000

Schwerstinvalide.  Dem  scheinbar  so sc'hnellen

und  bequemen,,Fortfahren"  widerspricht  eine  in

Frankreich  gemachte  Studie.  So fährt  der/die

ve- verbrauchtinderGegenwarternViertelderWelt-  Franzose/Französin  mit  ihrem  gutgefederten

jgt  bevölkerung,  hauptsächlich Europa und USA, Untersatzmitl2km/h.(!)überdasLand.DasIäßt

ich drei  (!) Viertel  der  Rohstoffe  und  Energiereser-  berechnen,  wenn  der  Aufwand  an Arbeitsstun-

in- ven,  Von  dieser  Uberlegung  her  muß es zwangs-  den  für  den  Neupreis,  den  Treibstoff  und  andere

üa-  läufigzueinemAufstandderübrigendreiViertel  AusgabensowiedieLebensdauerdesFahrzeuges

aen aller  Menschen  führen, die  zudem immer  besser berücksichtigt  wird.  Eines  Tages  werden  a1l diese

zu aufgerüstet  werden.  Von dieser schiefen Ebene, Autobahnen  die breitesten  Fahrradlwege  sein,

en auf  der  nur  wenige  aufwärts gehen, sol)ten wir  bemerkte  Paul  Blau  während  der  Fahrt  von  Imst

:n,  schleunigstabspringen.  nachLandeck.

is"  Ein  Umdenken  mag  heute  noch  belächelt  wer-

ch  den,scheintaberdereinzigeAuswegzusein.Ei-

:m  ne Zuwendung  zu erneuerbaren  Rohstoffen  -

ns,  HoIz,Jute,Schafwolle...,eineAbsageangeistIo-

tge  se Konsum-  und  Fortschrittsideo1ogien,  sowie

Wir  können  täglich  entscheiden,  ob  wir  (ieber

abgaslos  spazieren  gehen,  oder  vom  Automobil

über  alle  möglichen  Straßen  gejagt  werden  wol-

len,  wir  können  dui'ch  unser  Verhalten  auch  ent-

scheiden,  ob  wir  frisches  Gemüse  aus  dem  Garten

essen  wollen  oder  die  letzten  Konserven  im  haus-

eigenen  Atomschutzbunker  öffnen  wollen,  es

liegt  einzig  und  a1lein  an uns.

franz  haselwanter

ein  Eintreten  gegen  die  Nutzung  des  Atoms  müs-

sen  gesamtgesel1schaftliche  Anliegen  werden.

Umzu  zeigen,  wie  arbeitsplatzfeindlich  unsere

Wirtschaft  geworden  ist, so1l ein  von  Dipl.  Ing.

Fa1ch  erwähntes  Beispiel  dienen:  In  Bangladesh

verloren  tausende  Menschen  ihren  Arbeitsplatz

in der  Juteerzeugung,  da Jute  von  Kunststoffpro-

dukten  der  Industrieländer  verdrängt  wurde.  Bei

den  maschinellen  Produktionsweisen  werden

nur  wenigeArbeitskräfte  benötigt  -  das  nennt  der

Mensch,,Rationa1isierung"  (ratio-  Vernunft,  Ver-

stand  (?)).

Momentan  wird  jedenfalls  noch  fleißig  am

schiefen  Weg  weitergearbeitet  und  die  aufgerisse-

nen  Löcher  säuberlich  zugeklebt.  Der  ,,Fort-

schritt"  muß  her.  Auch  die  Parteien,  deren  Struk-

turen  schon  längst  erstarrt  sind,  taufen  ,,ihm"

noch  nach.  Paul  Blau  äußerte  dazu,  daß  auch  die

Arbeiterbewegung  ihre  Lernföhigkeit  unter  Be-

weis  stel1en  muß,  will  sie nicht,  wie  so vieles  ande-

re ouf  dem  Misthaufen  der  Geschichte  1anden.

Unter  den  jetzigen  Bediiigungen  wäre  ein  uto-

pisches  Wirtschaftswachstum  von  6-7"/o  notwen-

dig,  um die Arbeitslosenrate  einigermaßen  in

Schranken  zu halten.  Ein  Umdenken  ist  sicher-

lich  beschwerlich,  solange  bestimmte  Politiker

solche  Meinungen  dazu  abgeben.  So fragte  ein

SPD-Minister:  ,,Wo  steht  geschrieben,  daß im

Rhein  ein  Fisch  schwimmen  muß?"  Auch  in

Österreich  hält  man  den  ,,Fortschritt"  fest.

Momentan  entstehen  Fabrikshallen  für  Mo-

torenerzeugung  der  amerikanischen  Firmq  GM

mit  einem  Kostenaufwand  von  4 Milliarden

Schilling,  4 Mi1liarden  für  einen  schon  übermor-

gen  sti1lliegendenIndustriefriedhof'?

Es wird  notwendig  sein,  GRUND-Ziele  in den

Vordergrund  zu stellen,  die  dem  Menschen  und

seinem  Dasein  mehr  entgegenkommen.  Ein  sol-

ches  Ziel  wäre  die  Aufwertung  der  Landwirtschaft

und  der  Waldwirtschaft,  dieses  Umdenken  bzw.

Umrüsten  und  Neugestalten  darf  nicht  eine  kurz-

lebige  Modeerscheinung  von,,Landfreaks"  sein.

Auch  hiergilt,  wie  im  ersten  Teil  ausgeführt,  nicht

zu warten,  bis  wir  dazu  gezwungen  werden  den

bisherigen  Weg  zu  verlassen,  sondern  einen  eige-

nen  Weg  zu suchen,  der  jedem/jeder  besser  ge-

föllt,  als der,,fortschrittliche"  Binheitsweg.

Nicht  nur  an den  Grenzen  wird  aufgerüstet,

auch  auf  allen  Asphaltbahnen.  Der  ansföndige

Tritt  auf  das  Gaspedal  kostet  in  den  USA  jährlich

mehr  Menschen  das Leben,  als all die  Kriege  in

Gesundheit
Dre  Gesundhert  ist  eine  Gabe  Gottes  über

die  man  sich  in aer Regel  zu  wenig  Gedan-

ken  macht.  Wir nehmen  sie einfach  hin.

außer  wir  kämen  gerade  von  einem  Kran-

kenbesuch  oder  wir  müssen  selbst  für  eine

Weile  das  Bett  hüten.

Wie  herrlk:h  ist es, auf  Skiern  über  die

Pisten  zu  fegen,'  im Sommer  und  Herbst  zu

wandern,  sich  am  Badestrand  zu  tummeln,

turnen,  laufen  radfahren,  sich  zu bewegen.

Kaum  jemand  denkt  dann  an jene  Mitmen-

schen,  die  an den  Rollstuhl  gefesselt  sind.

Wir  genießen  das  Leben:  wrr  tun  und  las-

sen,  was  uns  gefällt  und  verschwenden  kej-

nen  Gedanken  daran.  daß  wir  die  Gesund-

heit  nicht  gepachtet  haben,  sondern  daß  sie

ein Geschenk  ist.

Unsere  Kindersind  gesund,  tummeln  sich

im Freien,  lachen  uns  an. Sie gehen  zur

Schule,  bereiten  sich  auf  das  Leben  vor  und

machen  uns viel  Freude.  Es könnte  auch

anders  sein.

Wir  gehen  einer  geregelten  Beschäfli-

gung  nach,  als Arbeitgeber,  als Arbeitneh-

mer  oder  als Hausfrau.  Mit  unserer  Hände

Werk  ernähren  wir  die  Familie,  und  es reicht

zu manchen  Extras.  Nicht  jeder  hat  dieses

Glück;  denken  wir  an die körperlich  oder

geistig  Behinder'ten.

Ersf  wenn  wir  krank  sind,  wird  für  uns  die

Gesundheit  das  ein;äg  Erstrebenswerte  auf

der  Welt.  Alles  andere  verlrertan  Bedeutung.

Und  man  rst jenen  Menschen  dankbar,  die

für  die  Kranken  sorgen.'  Arzte,  Schwestern.

Pfleger,  Mütter,  Ehepartner.

Die  Gesundheit  ist das Wertvollste,  was

wrr besitzen.  Vermeiden  wir  deshalb  alles,

was  ihr  schaden  könnte.  Damit  wir  -  so  Gott

will  -  uns  recht  lange  ihrer  erfreuen  dürfen.

Martha  Schüpbach
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AAB-Diskussion:  Kino  in  Landeck

Im Hintergrund  (v.L):  Höllwarth,  Spiß,  Wackerle

Ein  gutbesuchter  und interessanter  Abend

fand kürzlich  im ,,Schrofenstein"  in  Landeck

statt.  VzBgm.  KarI  Spiß konnte  als Refe?enten

zum  Thema,,Film"  und  speziell,,Kino  in Land-

eck"  die Pächterin  des Landecker  Kinos,  Frau

Höllwarth  und Arntsrat  Wacker!e  vom Tiroler

Landesjugendreferat  begrüßen.

Zu  Beginn  gab Spißeinen  Rückblickaut'die  Ge-

schicke  des Landecker  Kinos,  das in den 20er-

Jahren  vom  Kath.  Arbeiterverein  in dessen  Ver-

einshaus  betrieben  und  später  von  der  Gemeinde

übernommen  wurde.  In schöner  Einsicht  be-

zeichnete  der Vizebürgermeister  das Kinopro-

gramm  unter  der  Stadtgemeinde  als,,sicher  das

schlechteste".  Nach  der  Verpachtung  an Herrn

Meindlhumer  sei im Gemeinderat  Kritik  wegen

des schlechten  Programms  aufgekommen,  be-

sonders  im  Bezug  auf  Brutal-  und  Sexfilme  sowie

die  schlechte  Aufsicht.  Von  der  neuen  Pächterin

erhofft  man  sich  nun  Besserung  auf  allen  Sekto-

ren. (Hier  muß  der Gerechtigkeit  halber  doch

angeftihrt  werden,  daß Frau  Höllwarth  im Ge-

meinderat  stets  falsch  interpretiert  wurde:  Es ist

näm1ich  ein  Unterschied,  ob man  sagt, sie bringe

nur  Filme,  die von  der  katholischen,,Mu1time-

dia"  empfoh1en  werden  oder  sie bringe  keine  Fil-

an dieKH  Zams:  Auch  in der  Faschingsfreude

Benachteiligten  gedacht

Bcrnadette  Könler,  Ernst  Zangerle,  Klaus  Wolf,  Ernst  Kuel,  Reinhard  Mayr,  Ernst  Jäger  Foto Perktold

Die P0RTAS4ösung:

Alleinvetarbeitet  ö  die  pol.Bez.  Reutle,  Landeck,  Imst.
Innsbtuck  Land  und  Wipplal

PORTA!>Fachbetylebe  Josel  Haslwanter

JoselMarberget-Straße  191,  6424  SIIZ

Tel. 05263-6377.  Telex:  053952
PORTASTuten-Fachbelriebe  i]berall  in Osletreich

und in vielen  Landem  Europas

PORTk

J
me, die von der,,Multimedia"  abgelehnt  werden

Als  Beweis  dafür,  daß man  im Gemeinderat  steti

die falsche  l. Version  handelte,  kann  man  Frau

Gemeinderat  Poleßnig  nehmen,  die  auch  bei dei

Diskussion  noch  Version  l glaubte.  red.)

Frau  Höllwarth  hielt  ein  sehr  interessantes  Re-

ferat  über  die Probleme,  denen  man  sich a1s Pro

grammiererin  mehrerer  Kinos  gegenübersieht.

Die  Unterlagen,  nach  denen  ausgewählt  werden

muß,  scheinen  demnach  zuweilen  mehr  als dürf

tig zu sein.  Von  einem  300-Fi1me-Angebot  sind

tm Drirchschnitt  12 '/o Prädikatfilme,  30 o/o nach

ihren  Maßsföben  unspielbar.  Der  ,,Weg  dei

Selbstbeschränkung"  habe sich  jedoch  bezahl1

gemacht.

Amtsrat  Wackerle  beleuchtete  die Seite des

Konsumenten  und meinte,  die  Summe  aller

Erscheinungen  auf  dem  Mediensektor  wirke  sich

geselIschaftspo)itisch  aus.  Sehr  zu  begrüßen

wären  -  so Wackerle  -  auch  Jugendgruppen,  die

Filme  durch  Diskussionen  aufarbeiten,  was  in  die

Sparte  ,,Gemeinschaftsbildung  durch  Filmar-

beit"  fiele.  Ein  aktives  Wechselspiel  zwischen  Ki-

no und  Konsument  sähe er als Idealzustand  an.

In einer  regen  Diskussion  wurden  noch  viele

Probleme  aufgeworfen  und besprochen.  Nicht

zuletzt  zeigte  diese  Veranstaltung,  daß das Kino

alles  andere  als tpt  ist, sondern  eher  einer  neuen

B1ütezeit  entgegegengeht.  Dazu  gehörten  a1ler-

dings  auch  möglichst  viele  gute  Filme  in Land-

eck. Und  da muß  die versierte  Cineastin  Ingrid

Höllwarth  den Ruf, der ihr  im Landecker  Ge-

meinderat  wie  eine  Gloriole  umgehängt  wurde,

erstrechtfertigen.  red

Freude  fehlt  nie,

wo  Arbeit,  Ordnung  und  Treue  sind.
Lavater

Kürzlich  bekam  der geschf.  Obmann  der Le-

benshilfe  Landeck,  Dir.  Klaus  Wolf,  von  Mitglie-

dern des Betriebsrates  einen Geldbetrag  von

15.000  S überreiclit.  Das Personal  des Kranken-

hauses  war,  wie  Betriebsobmann  Ernst  Jäger  mit-

teilte,  übereingekommen,  den Erlös  des diesjäh-

rigen  Balles  der  Lebenshilfe  Landeck  als Beitrag

fiir  den  Bau des Lebenshilfehauses  zurVerfügung

zu stellen.

Dir.  Klaus  Wolfgab  neben  seinem  Dank  einen

kurzen  Rückblick  auf  die Entwicklung  der Le-

benshilfe:  Sei früher  nach  der  Schule  der  behin-

derte Mensch  meist  wieder  in  den  Zustand

stumpfen  Vegetierens  zurückgefallen,  eröffne

sich ihnen  heute  durcli  eine  sinnvolle  Beschäfti-

gung  die  Chance  der  Selbstbestätigung  und  mehr

Lebensqualität  durch  sinnerfülltes  Leben.  red



«r.  14 GEMEINDEBLATT 3. April  1981

Verlag  Rowohlt

8. Folge
In einem  oderzweidervon  miruntersuchten  Fäl-

i behaupteten  Sterbende,  deren  Seele,  Geist,  Be-

ru{3tsein  (oder  wie  man  es auch  immer  nennen

rNl) srch  von  ihrem  Körper  getrennt  hatte,  daß  sie

araufhrn  nicht  das  Gefühl  gehabthätten,  sich  in ei-

em  wre  auch  immer  gearteten  Körper  aufzuhal-

'in. Sie  nahmen  sich  als,,reines:a  Bewußtsein  wahr.

rn Mann  berichtet,  daß  er  während  seines  Erleb-

isses  den  Eindruck  gehabt  habe,,,alles  um  mrch
erum  sehenzu  können  -  meinen  ganzen  Körper,

o wie  er  da auf  dem  Bett  lag, eingeschlossen  -,

hne  selbst  Raum  einzunehmen",  das  herßt,  als  ob

r als  ,,Bewußtseinspunkt'a  existierte.  Ein paar

ndere  sagen  aus,  rhnen  ser  entfallen,  ob  sie  sich

ach dem  Verlassen  ihres  physischen  Körpers

och  irrrmerin  irgendeinerArt  von,,Körper"  befun-

en hätten,  weH das Geschehen  rir':gs um sie

erum  sie  so  stark  in Anspruch  genommen  hätte.

Die  überwiegende  MehrzahlmeinerZeugen  be-

chtetjedbch,  da(3siesichnachderLoslösungvon

rrem  physischen  Körpeön  ernem  anderen  Körper

riedergefundenhätten.  Damitsindwirauchschon

i ernem  Bereich,  deraußerordentliche  Schwierig-

erten  bietet.  Dreser,,andere  Leibaa gehört  zu  den

wef  oder  drei  Aspekten  der  Todeserfahrung,  bei

ersich  die  Unangemessenhert  dermenschlichen

prache  am  hinderlichs[en  auswrrkt.  Fast  für  jeden,

ermirvon  diesem,,Leiba'  erzählen  wollte,  kam  frü-

er  oder  später  ein  Punkt,  an dem  er  resignierend

;ststellen  mußte:,,lch  kann  ihn  rüchtbeschreiben"

der  wo  er mit  erner  ähnlichen  Bemerküng  auf-

ab.

Nichtsdestoweniger  besteht  zwischen  den  vor-

-.genden  Aussagen  über  diesen  Körper  weitge-

end  Übereinstimmung.  Obwohl  dre einzelnen

:efragten  unterschiedliche  Worte  gebrauchen

nd  voneinanderabweichende  Vergleicheziehen,

rllen  die  verschiedenen  Formulierungen  augen-

cheinlrch  doch  in dieselbe  Kategorie.  Auch  im

linblick  auf  die allgemeinen  Eigenschaffen  und

4erkma1e  des  neuen  Körpers  stimmen  die  einzel-

en Aussagen  unzweifelhaff  überein.  Um mit  ei-

em  Aüsdruck  zu  reden,  der  seine  Eigenart  recht

ut umrei(3t  und  den  übrigens  auch  zwei  meiner

;ewährsleute  schon  benützt  haben,  werde  ich  ihn

'eshalb  von  nun  an den,,spirituellen  Leib"  nen-

en.

Wahrscheinlich  sind  es die Beschränkungen

'es spirituellen  Leibes,  die  die  Sterbenden  zuerst

uf ihn aufmerksam  machen.  Einmal  außerhalb

'ires  physrschen  Körpers,  müssen  sie  entdecken,

'aß sie  offenbarniemand  hört,  gleichgiilUg  wie  ver-

weifelt  sie  auch  immer  versuchen,  anderen  ihre

außerordentliche  Lage  versdändlich  zu  machen.  Im

folgenden  Auszug  aus  der  Erzählung  einer  Frau,

bei  der  die  Atmung  ausgesetzi  hatte  und  die  dann

in den  Reanimationsraum  geschaffi  wurde,  wo

man  Wiederbelebungsversuche  vornahm,  wrrd

das  sehr  deutlich:

,,lch  sah  zu, wie  ich  wiederbelebt  wurde.  Es war

wirklich  eigenartig.  Ich schwebte  keineswegs  in

besonderer  Höhe:  mir  schien  fast,  als  stünde  rch

auf  einem  Podest,  aber  nicht  wesentlrch  höher  als

die anderen  -  vielleicht,  daß  ich so grade  eben

über  ihre Köpfe  hinwegsah.  Ich versuchte,  mit

ihnen  zu reden,  aber  keiner  konnte  mrch  hören.

Keiner  hörte  mir  mehr  zu."

Wie  um  die  Tatsache,  da(3 dre Menschen  in sei-

ner  Umgebung  ihn offenkundig  nicht  hören  kön-

nen,  nochweiterzuerschweren,  findetderMensch

in seinem  spirituellen  Leib  alsbald  heraus,  da(3 er

für  die  anderen  obendrein  auch  noch  unsrchtbar

ist. Das  Krankenhauspersonalodersontige  Perso-

nen,  dre  um  seinen  stofflichen  Körper  versammelf

sind,  können  geradewegs  dahin  schauen,  wo  er  in

seinem  spirituellen  Leib  sich  aufhält,  ohneauch  nur

im  mrndesten  zu erkennen  zu  geben,  da(3 sie  ihn

überhaupt  wahrnähmen.  Überdies  fehlt  es einem

sprrituellen  Leib  an Festigkeit:  stoffliche  Gegen-

stände  seiner  Umgebung  gehen  offenbar  ohne

Schwierigkeiten  durch  ihn hindurch,  und  er ist

unfähig,  Drnge  oder  Menschen,  dre er  berühren

möchte,  auch  tatsächlich  zu  greifen.

,,Die  Ärzte  und  Schwestern  trommelten  auf  mei-

nen  Körper,  um  die  Infusionen  zu  unterstützen  und

mich  zurückzuholen,  während  ich  beständig  ver-

suchte,  ihnen  zu sagen:,,Laßt  mrch  in Ruhe.  Ich

möchte  weiter  nichts  als  merne  Ruhe.  Hört  doch

endlich  auf, auf  mir  herumzutrommeln!"  Aber  sie

hörten  mich  nicht.  Deswegen  versuchte  ich, ihre

Hände  wegzuschieben,  damit  sre meinen  Körper

rücht  länger  bearbei[eten  -  aber  nichts  geschah.

Ich  konnte  nichts  machen.  Anscheinend  -  ich  be-

greife  gar  nicht  richtig,  was  denn  eigentlich

passiert  war, aber  ich  konnte  einfach  ihre  Hände

nicht  wegdrücken.  Zwar  sah  es schon  so  aus,  als

ob  ich  sie  berührte  und  ich  gab  mir  alle  Mühe,  sie

wegzuschieben  -  doch  selbst  wenn  ich  mit  aller

Kraff  dagegendrückte,  blieben  ihre  Hände  da, wo

sie  waren.  Ich wei(3 rücht,  ob  meine  Hände  durch

dre ihren  hindurch  oder  um  sie  herumgingen,  oder

was  eigentlich  los  war.  So  sehr  ich  auch  versuchte,

sie  zu  bewegen,  schren  doch  aufrhre  Hände  über-

haupt  kein  Druck  zu wirken.  a'
Oder  aus  einem  anderen  Bericht:

,,Aus  alleri  Richtungen  kamen  die Leute  zur

Unfallstelle  herbeigeströmt.  Ich sah  sie  genau.  Ich

war  in der  Mitte  eines  sehr  schmalen  Gehsteigs.

Also  auf  jeden  Fall  gingen  sie  da an mir  vorbei  und

sahen  mich  offensichtlich  überhaupt  nicht.  Sie  lie-

fen  einfach  weiter  und  schavten  stur  geradeaus.

Sowie  sie  ganz  dich  herankamen,  versuchte  ich  je-

desmal,  mich  zurSertezu  drehen,  um  sie  vorbeizu-

lassen  -  aber  sie liefen  doch  tatsächlich  durch

mrch."iindurch."

Wie  ferner  übereinstimmend  berichtet  wird,  ist

der  spirituelle  Körper  auch  schwerelos  Den  mei-

sten  kommt  das  zum  erstenmal  zu Bewußtsein,

während  sie -  wie  in einigen  der  vorstehenden

Auszüge  -  auf  einmal  zur  Zimmerdecke  oder  in

dre Luft  hochschweben.  Viele  erwähnen  im Zu-

sammenhang  mit  ihrem  neuen  Körper  Gefühle

des,,Schwebens",  der,,Schwerelosigkeir'  und  des

,,Dahintreibens"

In unserem  physischen  Körper  verfügen  wirnor-

malerweise  übermehrere  Wahrnehmungsweisen.

die  uns  in  jedemAugenblick  genaueAuskunfl  iiber

die  Lage  unseres  Körpers  im Raum  sowie  die  Be-

wegungen  seiner  G1redma(3en  geben.  Gewiß  ste-

hen  dabei  Gesichts-  und  Gleichgewichtssinn  im

Vordergrund.  Daneben  existiert  jedoch  ncch  ein

weiterer  verwandter  Sinn,  die  Kinästhesie,  mit  de-

ren Hrlfe wir  Bewegung  beziehungsweise  Span-

nung  in den  Muskeln,  Sehnen  und  Gelenken  unse-

res  Körpers  wahrnehmen.  Der  Sinneseindrücke,

die wir durch  den  kinästhetischen  Sinn  empfan-

gen,  sind  wir  uns  gewöhnlrch  nicht  mehr  bewu(3t,

da die  Wahrnehmungsfähigkert  für  diese  praktisch

unablässig  ablaufenden  Eindrücke  abgestumpff

ist. Sollte  dieser  Sinn  jedoch  einmal  überraschend

ausfallen,  so würden  wir  sein  Fehlen  vermutlich

noch  im  gleichen  Augenblrck  bemerken.  In der  Tat

haben  mir  zahlreiche  Menschen  berichtet,  da(3

ihnen  während  der  Existenz  in ihrem  spitituellen

Leib  die  Abwesenhei(  der  vcr,  Gewicht  und  Bewe-

gung  ausgehenden  Körpergeruhle  sowie  des  La-

gesinnes  sehr  wohl  zu Bewu(3tsein  gekommer.

Sei.

Diese  Merkmale  des  spirituellen  Leibes,  die  sich

zunächst  offenbar  als Begrenztheiten  bemerkbar

machen,  lassen  sich  jedoch  anderersei(s  nicht

minder  zwingend  als das Fehlen  gewisser  Be-

schränkungen  betrachten.  Im  Hinblick  auf die

anderen  um  rhn herum  befindetsich  ein  Mensch  in

seinem  spirituellen  Leib  in bevorzugter  Positiori:

ungehinden  kann  er sie  sehen  und  hören,  wäh-

rend  die  anderen  ihn  ihrerseits  weder  sehen  noch

hören  können.  (Für  manch  ernen  Spron  wäre  das

ein  höchst  beneidenswener  Zustandl)  Ebenso

macht  es  im  Grunde  uberhauptnichts  aus,  da{3 sich

die Türklinke  durch  seine  Hand  hindurchbewegl

wenn  er  sie fassen  will  -  kann  er doch,  wie  sich

bald  herausstellt,  einfach  durch  dre  geschlossene

Tür  hindurchgehen.  Die  Ortsveränderung  gestaltet

srch offensichtlich  in dieser  Verfassung  ausge-

sprochen  problemlos,  sobald  man  nur  erst  einmal

dahintergekommen  ist. Die  stoffliche  Welt  bietet

keinerlei  Hemmnisse  mehr,  so  daß  die  Fortbewe-

gung  von  einem  Ort  zum  anderen  außerordentlich

schnell,  ja fast  blitzartig  vor  sich  gehen  kann.

Es ist  wenig,

was  man  zur  Seligkeit  bedarf.
Friedrich  von  Schiller

Bleib  stark,  mein  tapferes  Herz!
Frag  nicht  wanun.

Nietzsche

Gfüße  vom  Makolu
Wer  auf  das SPARVOR-Konto  Nr.  500-

35293-3  den Betrag  von  S 100.  -  einzahlt,

erhältaus  dem  BasislagerderTiroIerHima-

laja-Expedition  eine Grußkarte  mit  den

Unterschriften  aller  Expeditionsmitglie-

der.

In der  GalerieElefant  gibt  es Kopp-Ra-

dierungen  (Auflage  42 Stück,  400  bis  700  S).

deren  Erlös  ebenfalls  zur  Finanzierung

dieser  Expedition  beiträgt.
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Dr.  Herbert  Salcher  als Finanzminister  ershnals
in  Landeck

SPÖ-Jahreshauptversammlung  mit  Neuwahlen  und Ehningen
Ein  n'iit  mehr  als 200 Besuchern  vollbesetzter

Saal im Tourotel  Post am Freitag  abend verg4nge-
ner  Woclie.  Das war  der  Rahmen,  in dem  die
Landecker  Sozialisten  ihre  öffentliche  Jahres-
hauptversammlung  abhielten.

Berichte  des  Stadtparteiobmannes  Vbgm.Ing.
Gustl  Belina  und  des  Kassiers  Bertl  Stenico,  Neu-
wahlen,  Ehrungen  verdienter  Mitarbeiter  und ein
Referat  von  Finanzminister  Dr.  Salchei'  standen
Im  Mlttelpunkt  der  Veranstaltung.

Vbgm.Ing.  Gustl  Belina  hobin  seinem Bericht
die Gemeiimeratswahl  von'i  März  1980 hervor,
welche  die  SPÖ  zur  stimmenstärksten  Fraktion
im  Landecker  Gemeinderat  gemacht hatte.,,Die
Landeckeriimen  und  Landecker  haben uns ver-
mehrt  ih r Vertraien  ausgesprochen.  Das bestärkt
uns,  so wie  bisl'ier  mit  Herz  und Verstand für
unsere  Heimatstadt  weiter  ZLI arbeiten':  meinte
der  Vizebürgermeister.

AJs ein sem  wichtiges  Wahfüersprechen,  das
die  SPÖ im Gemeinderat  bereits  durchsetzen
konnte,  bezeichneting.  Belina  den  Sportbeirat
cind  das Kulturforum.  In diesen  Gremien  kön-
nen,  ebenso  wie im gleichfalls  SPÖ-initiierten
Jugendbeirat,  die  unmittelbare  Betroffenen
selbst  entscheidend  mitreden.

Mit  Recht  könne  die  Landecker  SPÖ auch  stolz
daracif  sein,  daß  der  Polit-Stammtisch  der  JG  mit
der  höclisten  Auszeichnung  geehrt  wurde,  die  die
Regierungspartei  f'ür  politisclie  Bildungsarbeit  ZLI
vergeben  liat:  mit  dem  Prof.  Karl  C;Eernetz-Preis.

Keine  Überraschungen  brachten  die  an-
scliließenden  Neuwahlen.  Das  bewährte  Team
der  Stadtorganisation  mit  Ing.  Belii'ia,  Stadtrat
Hans  Holzer,  den  Gemeinderäten  Erna  Brunner,
Karl  Pascliinger,  Heinricli  Koch  und  Bertl  Steni-
co an der  Spitze,  stellte  sich  geschlosscn  der  Wie-
derwahl.  Neuin  das Leitingsgremium  derLand-
ecker  Sozialisten  wurden  Marianne  Glück,  Man-

f'red  Wciskolir  und  Brui'io  Moriggl  nominiert.

Auszeichnungen  und  Et:rungen  verdienter

Mitarbeiter  der SPÖ und der  Sozialistischen

Gewerkschafter  standen  ebenfalls  auf  dem  Pro-
gramm.  Aus  der  Hand  von  SPÖ-Bezirksparteiob-

mann  Wa)ter  Guggenberger  und  OGB-Bezirks-
obmann  Kammerrat  Alois  Müller  nahmen  nicht
weniger  als 70 Ausgezeichnete  aus dem  ganzen
Bezirk  Ehrennadeln  in Gold  und  in Silber  für
langjährige,  verdienstvolle  Mitarbeit  entgegen.

Finanzminister  Dr.  Herbert  Salcher  meinte  in
seinem  Referat,  er wolle  sich  den Rut'  eines
,,Schotten  aus Tirol"  erwerben.  Salcher  verwies
auf  jene  Versprechen,  mit  denen  die SPO 1970
angetreten  sei,  Österreich  moderner  zu inachen,
die  Vollbescl'iäftigung  zu sicliern  und  die  Lebens-
chancen  gerechter  zu vertei)en.  ,,Viele  unserer
großen  sozialen  Errungenschaften  sind  uns
schon  läi'igst  zur  SelbstverständIichkeit  gewor-
den.  Man  glaubt  kaum,  daß  es erst  einer  sozialisti-
schen  Bundesregierung  bedurfte,  un'i  sie zu ver-
wirklichen':  so Finanzminister.  Man  müsse  sich
nur  bci  AusIandsaufenthaIten  ui'nsehen,  um  mit
Recht  stolz  zu sein,  auf  das bei uns  Geleistete,
meinte  Di'.  Herbert  Sa1cher.

Die  Sicherung  der  Arbeitsplätze  werde  weiter-
hin  das oberste  Ziel  der  Wirtschaftspolitik  sein.
Einen  Kurswechse],  wie  ihn  Konservative  aller
Schattierungen  ohne  jede  Rücksicht  auf  Arbeits-
losenzahlen  in  ihren  Ländern  praktizieren,

kommt  für  Salcher  angesiclits  der  katastrophalen

Ergebnisse  konservativer  Wirtschaftspolitik  in
England,  Belgien,  {JSA  und  anderen  Ländern
nicht  in Frage.

,,lm  kommenden  Jahrzehnt  werden  wir  uns  auf
sozialem  Gebiet  besondere  Ausde)inungen  kaum
leisten  können,  dämpfte  der,,Schotte  aus Tirol"
al)zu  optimistische  Erwartungen,  bevor  er mit
zah]losen  Glück-  und  Segenswünschen  im Ge-
päck  wieder  zurück  nach  Wien  fuhr.  Er  wird  sie

brauchen  können,  soll  Osterreich  auch  weiterhin
vorne  bleiben.

Arbeitswelt  und  Familie
Innsbruck  (pdi)  - Mit  einer  Weiterentwicklun)

von  1)Virtschaft  und  WissenschafT,  son'iit  auch  dei
Technik  änderte  sicl'i  im Laufe  der  letzien  Jahr
hunderie  die  Einstellung  des  Menschen  zui
Arbeit  grundsätzlich.  Diese  Aussage  wurde  wäh
rend  eines  Sen'iinares  der  Sozialen  Abendschule
getroffen,  das unter  dem  Thema,,Arbeitswelt  una
Familie"  stand,  und im Haris  der Begegnung
abgehalten  wurde.

Arbeitete  der  Familienvater  früher  um  zti  über
]eben,  bildet  die  wichtigeste  Motivation  zui
Arbeit  heute  ein attraktiver  Lohn.  Der  Wunsc)'

des einzelnen  nach  Einmaligkeit,  AnerkennunB
seiner  Leistung,  nach  Se1bstverwirk1ichung  im
Beruf  geht  meist  in der  Monotonie  der  Massen
produktion  unter  oder  bleibt  einer  kleinen  Grup
pe vorbehalten.  So durch  die  Arbeit  unbefriedigt,

ist es schwer,  in der  Familie  diese  Abstumpfung
zu überwinden  und  plötzlich  aktiv  oder  gar  krea-
tiv  zu werden.

Der  Arbeitende  lebt  somit  in zwei  Bereichen,

einer  nach  Leistung  beurteilenden  Arbeitswelt
und  der  meist  aIs,,BIitzableiter"  für  verschiedene
Emotionen  dienenden  Familie.  In eii'ier  beson-
ders  schwierigen  Situation  stehen  die  berufsföti-
gen Frauen,  denen  auf  Grund  der  Doppe)bela-
stung  wenig  Möglichkeit  zur  Erholung  gegeben
ist. Auch  die  Lage  der  Schichtarbeiter  und  Pend-
ler  kam  zur  Sprache.  Interessante  und  abwechs-
lungsreiche  Arbeit  auf  der  einen  Seite,  aur  der
anderen  Ruhe,  Entspannung,  vor  allem  aber  auch
Zeit,  um  sich  mit  der  Fami)ie  beschäf'tigen  zu
können  - ein Ziel,  zu dem  jeder  selbst  beitiagen
muß.

,,Wir  brauchen  den  Schauer  des Ewigen"

Diözesaner  Mesnertag  im  Priesterseminar

Innsbruck  (pdi)  - Mit  einem  lierzlichen,,Ver-

gelt's  Gott"  bedankte  sich  Bischof  Reinhold  Ste-
cher  dieser  Tage  bei  den  Mesnerinnen  rind  Mes-
nern,  die  in der  Diözese  ihre,,oft  nicht  beachtete
Arbeit  tun".  Anlaß  dazu  war  dem  Innsbrucker

Oberhirten  der  Nordtiroler  Mesnertag  im  Inns-
brucker  Priesterseminar,  an dem  94 Mesnerinnen

Foto  Allround
Von  links:  Koch,  Paschinger,  Belina,  Salcher,  Guggenberger,  ßrunner,  Stenico

und  Mesner  aus  Nord-  und  Osttirol  teilnahmen.

Besonders  am Herzen  lag  dem  Bischof  die  Be-
wahrung  des Sinnes  fiir  das Heilige.  Der  Sii'in  für
das Sakrale  sei ii'i'i Menschen  seit  Jahrtausenden

verankert,  ,,aber  gerade  in unserer  oberflächli-
clien  Zeit  brauchei'i  wir  die  Umgebung,  die  uns
den  'Schauer  des  Ewigen'  und  eine  iimere  Ergrif-
f'enheit  ver!eiht."

Bilanz  eines  Jahrzehr.tes

Innsbruck  (pdi)  - Der  KatholischeAkademiker-

verband  der  DiözeseInnsbruck  veranstaltet  am  4.
April  1981 im Haus  der  Begegnung  den  Tiroler
Akademikertag.  Diese  Veranstaltung  findet
heuer  zum  25. Male  statt.  Die  Then'iatik  ist  auf
eine  Bilanz  der  Politik  der  )etzten  zehn  Jahre  aus-
gerichtet  und  soll  Ausblicke  darüber  geben,  wel-
che  Wege  Österreich  angesichts  weltweiter  Prob-
leme  gehen  sollte.  Es werden  dazu  Präsident  Ber-
tram  Jäger,  Feldkirch,  und  Dipl.}ng.  Dr.  Johann
Millendorfer,  Wien,  als Redner  erwartet.  Ein
Rundtischgespräch  unter  Vorsitz  von  Prof.  Dr.
Ignaz  Zangerle  wird  die  Veranstaltung  ab-
schließen.
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St  Anton:  Konzertabend
mit,,I'cntaLoii"  und

Reirföard  Maföoy
Das  Ku!turreferat  der  Gemeinde  St.  Anton  und

]er  Jugendclub  St. Anton  laden  fiir  Freitag,  10.

(pril,  zu  einem  Konzertabend  mit  dem  B1äseren-

iemble  ,,Pentaton"  (Kurt  Reich  und  Hermann

)elago,  Trompete;  Kurt  Arnold,  Horn:  Norbert

3a1venmoser  und  Manfred  Walch,  Posaune)  und

Reinhard  Mathoy,  Klavier.  '

Mathoy  konzertierte  bereits  einmal  im

"krlbergsaal,das  Bläserquintett  besteht  seit  März

1980;  die  fünf  Musiker  studieren  am  Konservato-

'ium  in Innsbruck.  Sie spielen  Werke  der  alten

VIusik,  ,,Brass-Music"  dieses  Jahrhunderts  und

:igene  Kompositionen.  Das  Konzert  beginnt  um

20 Uhr.

Objektiv  subjektiv
JosefHuberausKufsteinsetztmitdieserstren-  detsichallemAnscheinnachaufdemWegzuei-

;en Komposition  unsere  Fotoreihe  fort. Er und  ner großen Karriere.
Wulf  Ligges  waren  die prominenten  Fotografen,  Deshalb ist es erfreulich,  daß die Galerie  Ele-
lie  an dieser  Stelle zu Beginn mitwirkten.  Nun  fantmitdemFotokünstlerffirdenheurigenSom-
iilftunsJosefHuberwiederbeiderZweitgeburt  mereinenAusstellungsterminvereinbarenkonn-
fieserSerie.DererfolgreicheAmateurvoneinst  te.AndenVorbereitungenzueinemrepräsentati-
uird  inzwischen  bereits  in Fotozeitschriften  ven Fotobuch,  das Huber  mit einem bekannten
nternationaler  Bedeutung  publiziert  und befin-  Lyriker  gemeinsam  gestaltet,  wird  in der Galerie

bereits  gearbeitet.

Geometrie

Am  Freitag,  3. April  (Beginn  19.30  Uhr),  füst

Felix  Mitterer  in der  Galerie  Elefant  aus  seinem

neuen  Buch,,An  den  Rand  des Dorfes"  (Erzäh-

lungen  und  Hörspiele).

JugendautOlefüv'elfüiv»cil»

für  Lyrik
Die  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst..Der

Turmbund"  schreibt  anläß)ich  ihres  30-jährigen

Bestandes  einen  Jungautorenwettbewerb  für

deutschsprachige  Lyrik  im  gesamten  deutschen

Sprachraum  aus.

Preise:  S 20.000.  -  (l.  Preis,  Stiftung  des Lan-

des Tiroll  S 15.000. -  (2. Preis, Stiftung  der Stadt
Innsbruck),  S 5.000.  -  (3. Preis,  btiftung  der  Tiro-

ler  Handelskammerl  weiters mehrere  Buchprei-
se.

Spätester  Einreichungstermin:  4. September

1981.  AJter  der  Bewerber:  zum  Termin  nicht  älter

als 30 Jahre.  Einreichung  mit  Kennwort  oder

Kennziffer  auf  Manuskripten  und  verschlosse-

nem  Kuvert  (darin  die  persönlichen  Angaben  von

Name,  Geburtsdatum,  Wohnadresse  und  dem

Revers,  mit  den  Bedingungen  der  Ausschreibung

und  dem  Urteil  der  Jury  einverstanden  zu sein).

Umfang  der  Einreichung:  lO (iedichte.  Das  Ku-

vert  mit  den  enthaltenen  persönlichen  Angaben

wird  erst  nach  der  Jury-Entscheidung  geöffnet,

daher  ist  zur  Wahrung  der  strengsten  A.nonymität

jeder  andere  Hinweis  auf  die  Person  des Autors

untersagt.  Mängel  zu oben  angeführten  Bedin-

gungen  könnsü  zur  Ausscheidung  von  Manu-

skripten  führen.

Die  Preisverleihung  wird  Ende  November  1981

sein  (Gründungsdatum  desTurmbundes:17.  No-

vember  1951).

Einzureichen  an: ,,Der  Turmbund  - Gesell-

schaft  für  Literatur  und  Kunst':  - 6010 Inns-

bruck,  Postfach  18 (mitdemVermerk:,,Jungauto-

renwettbewerb").  Die  eingereichten  Manuskripte

werden  nicht  mehr  retourniert.

Galerie  Elefant
Neue  Bilder  von

August  Stimpfl
DerImster  August  Stimpfl,  in Landeck  bestens

bekannt  durch  Ausstellungen  und  Werke,  zeigt  in

der  Galerie  Elefant  vom  25.3.  bis  zum  24.4.,,Neue

Bilder"
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Literarisches
Das Problem  der  totalen  Technisierung,,der

Menschen durch  die  Technik,  behandelt  F. Mitte-
rer im folgenden  Text.

F. Mitterer  - Der Sprachtest

Computer:  Ihre Identitätsnummer.
Bauer:  Wos

Computer:  Ihre Identitäsnummer.

Bauer:  Ibin  koa  Numma  nit!  Sepp  Schipflinger
hoaß  Nr

Computer:  Nicht  verstanden.  Sprechen  Sie
deutsch.

Bauer:  Wos?  Deutsch  sollisprechn?  Wos  soll
denn  des  hoaßn?  I red  jo Deutsch!  Bist  [errisch,
oda  wos

Computer:  Nicht  verstanden.  Sprechen  Sie
Deutsch.  Ihre Identitäsnummer.

Bauer:  Des  pockst  nrt!  Der  Trottl  vastehF  mi  nrt!  Jo
wos  glaubstn,  wos  i red?  Chinesisch,  oda  wos?
Computer:  Nicht  verstanden.  Sprechen  Sie
Deutsch.  Sie erhalten  einen  Stromstoß.
Bauer:  Wos?Bm!Wossolldenndes?Spinnstdu?

Computer:  Ihre  Identitäsnummer.

Bauer:  Bist  du  nrt  recht  bei  Trost,  sog  amol?!  Setzt
mr der  unta  Strom!

Computer:  Ihre  Identitätsnummer.

Bauer:  Lo{3 mi  amol  in Ruah  mit  deina  deppatn
Numma!1woa{3  sie  ni[!  Sepp  Schipflinger  hoaß  N
Computer:  Nicht  verstanden.  Sprechen  Sie
Deutsch.  Ihre  Identitäsnummer.  Sie  erhalten  einen
Stromstoß.

Bauer:  Scho  wieda?!  Bm!

Computer:  Ihre  Identitätsnummer.

Bauer:  Mei,  gehst  du  mrr  aufn  Wecka!  Ich  weiß  sie
nrcht.  die  Identitätsnummer!  Vestehst  mr?
Computer:  Identitäsnummer  steht  auf Ihrer  Aus-
weiskarte

Bauer:  Aufda  Ausweiskörtn?  Mein  Gott.  wos  woaß
i. woide  hob?!1brauch  koa  Ausweiskortn!
Computer:  Nich'!  verstanden.  Sprechen  Sie
Deutsch.  Ihre  Identitäsnummer.  Sie erhalten  einen
Stromstoß.

Bauer:  Bm!  Glaubst.  des  mocht  mrr  wos  aus.  du
Depp?!Aufmein  Hofkommidauerndin  dreLiacht-
leitungen!  Bin  ischo  gwohnt!  Do  muaßt  wos  zuale-
gen,  dar3' mf  ordentlrch  reißt!
Computer:  Kommunikationsdifferenzen.  Störung
Bauer:  Wos

Computer:  Kommunikationsdifferenzen.  Sförung.
Bauer:  Wos  is los

Computer:  Störung  selbsttätig  behoben.  Ihr
Name.

Bauer:  Jo.  Herrschoffsseitn.  den  hobida  eh  scho
zwoamol  gsogt!  Sepp  Schipflinger  hoaß  r!
Computer:  Nicht  verstanden.  Sprechen  Sie
Deutsch.  Ihr Name.

Bauer:  Frx einH  Sepp  Schipflrnger!  Wia  oft  denn

Computer:  Nicht  veistanden.  Sprechen  Sie
Deutsch.  Ihr Name.  Sie erhalten  einen  Strom-
stoß.

Bauer:  Bm!  Du.  moch  mi  nit  narösch!  Zum  letztn
Mol:  Sepp  Schrpflinger!  Host  mN Josef  Schrpflin-

Computer:  Josef  Schipflingar.

Bauer:  No endlich!  Des  braucht  wos!  Dir  hobn  a
scho  die  Mäus  a poor  Kabl  ongfressn,  wos?
Computer:  Nicht  verstanden.  Sie wissen,  warum
Sie hier  sind.

Bauer:  Nix  woaß  i!  A Sauerei  rs des!  holn  mi  mmn
aus  da Orbeit  weg!  Mit  da Polizei  a no!  und  bindn
mj  auf  den  Stuahl  do  und  legn  Kabl  um  mei  Hirn-
kastl.  A Sauerei  is des,  a bodenlose!

Zusammengestellt  v. F. Wille

Computer:  Nichtverstanden.  Sie  sind  hier,  um  sich
einem  Sprachtest  zu unterziehen.  Warum  besu-
chen  Sie nicht  den  vorgeschriebenen  Sprachkurs
in Ihrem  Ort?

Bauer:  Sprachkurs?lbrauch  koaa  Sprachkurs!
konn  eh redn!

Computer:  Nicht  verstanden.

Bauer:  Nocha  muaßt  holt  an  Sprachkurs
besuachn!

Computer:  Nicht  verstanden.  Sprechen  Sie
Deutsch.  Sie erhalten  einen  Stromstoß.
Bauer:  Bm!  Du  konnst  mi  kreuzweis!
Computer:  Nicht  verstanden.  Die Regierung  hat
mit  Beginn  des  Jahres  gesetzlich  die Einführung
der  deutschen  Einheitssptache  beschlossen.  Dia-
lekt, Mundart,  Umgangssprache,  Slang  sind  ver-
boten.

Bauer:  Jo,  und?Des  is ma  Wurscht!lred,  wia  ma's
Maul  gwochsn  is! Glaubst,  ired  noch  da Schöff,
weil  a poor  Gro{3kopferte  des  so wolln?  I loß  mir
mei  Sproch  nit  verbietn!  Wo  samma  denn!  Sollimit
meine  Küah  Hochdeutsch  redn?
Computer:  Nicht  verstanden.  Sprechen  Sie
Deutsch.  Sie erhalten  einen  Stromstoß.
Bauer:  Bm!  Du,  Mandl,  jetzt  rerchts  ma  bold!lzer-
leg  dr rn deine  Einzelteile,  wennst  rüt aufhörst  mrt
dem  Schmorrn!Mrr  is die  Zeitschodfürso  an Blöd-
sinn!  Dahoam  wortet  die  Orbeit  auf  mN
Computer:  Nicht  verstanden.  Wiederholen  Sie  das
Wort  Diversifikationsqüotient.

Bauer:  Wos  soll  i?

Computer:  Wiederholen  Sie das  Wort  DiversiFika-
tionsquotient.

Bauer:  Warum  denn?

Computer:  Das  ist  ein Sprachtest.  Wiederholen  Sie
das  Wort  Diversifikationsquotient.

-Bauer:  Oachkatzlschwoaf!

Computer:  Nicht  verstanden.
Bauer:  OachkatzlsChwoaf!

Computer:  Nicht  verstanden  Wiederholen  Sie  das
Wort  DiversiTikationsquotient.

Bauer:  Blunzn!

Computer:  Nicht  verstanden.

Bauer:  Grammln!

Computer:  Nicht-verstanden.

Bauer:  Kuttln!

Computer:  Nicht  verstanden.  Sie erhalten  einen
Stromstoß.

Bauer:  Bm!  Plentn!

Computer:  Nicht  verstanden.  Wiederholen  Sie  das
Wort  Diversifikationsquotient.

Bauer:  Du  flachshoorats  Dirndl,  rhob  di  so  gern,i
möcht  wegn  deine  Flachshoor  a Spinnradl  wernl
Computer:  Nicht  verstanden.  Sie erhalten  einen
Stromstoß.

Bauer:  Bm!  Mei  Dirndl  hoaßt  Nandl,  hot  schnee-
wei(3e  Zahndl,  hot  schneewei(3e  Knia,  oba  gsechn
hob  rs  rüa!

Computer:  Sie erhalten  einen  Stromstoß.
Bauer:  Brrr!Anr»amirl,  Zuckerschnürl,  geh  mikmirin
Keller,  um a Weindl,  um a Bier,  um an Muska-
teller!

Computer:'  Sie erhalten  einen  Stromstoß.
Bauer:  Bm!  Kloan  bin igwochsn,  groß  mog  i nrt
wern,  mei  Muatta  hot  mi  züglt  aus  an Hoslnuß-
kern!

Computer:  Systemfehler.

Bauer:  Wos?

Computer:  Systemtehler.

Bauer:  Wos  is 1(5S?

a Comput  r: S}steföfehler.  s
Bauer:  '0er?  WO?

Computer:  Systemfehler.

Bauer:  Aso  is des?  ! Is a Radl  locker  worn  bei  «
ha?

Computer:  Systemfehler.

Bauer:  Nojo,  is sogs  jo imma,  des  neumodisc
Maschinenzeug  is nix  wert!  Hebt  nix  ausl  Olle.i
Glump!

Computer:  Systemfehler.

Bauer:  Jo, nocha!  Donn  brn idahinl  Zagg!  I
Gurtn  sein  a rüx wen!  Host  es gsechn?  A b
druckn  und  scho  zrissn  seinsl  Schlech[s  Materi
Sollst  amol  mei  Zaumzeug  sechn!  Des  hebt  hu
dert  Johr!

Computer:  Systemfehler.

Bauer:  Diversifrkationsquotrent!  Damitsi  an Trc
host!

Computer:  Systemfehler

Bauer:  Genau!  Pfiat  Gott,  Maschrndl!

Tiroler  Rasse-  u. Gebraucht-
hundesportverein  Sektion  Ldk.
Am  Samstag,  4. April,  beginnt  unser  Abrichti

kurs.  Ort:  Runserau  -  Zeit:  14.00  Uhr

Wir  freuen  uns  aufjeden  Hundefuhrer  und  se
nen  Schützling.

Auskunft  Tel.  05442/2727  Fr.  Vorhofer.

Mit  sportlichen  Grüßen  die  Vereins1eitun

Süllen-Uralte  Kunst
Stilltreffen  in T.,andprk

Die  Frauen  der  österreichischen  Vereinigun
stillender  Mütter  sind  jederzeit  bereit,  Ihnen  Z
versicht  und  praktische  Hilfe  zu geben  - durc
Briefwechsel,  Telerongespräche  oder  beim  pe
sönlichen  Treffen.

Das  nächste  Stilltreffen  findet,  so wie  imme

am  ersten  Dienstag  im  Monat-  am  7. April  - uml
Uhr  bei Frau  Herma  Huber,  Kristil1e  1, in Pei
fuchs  statt.

Nähere  Auskunft,  Broschüren  sowie  Informi
tionsmaterial  erhalten  Sie  von  Frau  Annette  Lei
ner,  6522  Prutz  159  (Tel.  05472/6381-172).

Stil1en  ist  eine  Kunst,  die  ds viel  mehrverdien

studiert  zu werden,  als die  viel  weniger  zuverläss
ge künstliche  Ernäherung!

Stellenausschreibung
Bei der  Stadtgemeinde  Landeck  (Finanzver

wal!üng)  wird  ein

AbsoJvent  der  Handelsakademie
eingestellt.  Bei  Eignungist  die  Betrauung  mit  de
Abteilungsleiterstelle  in der Finanzverwaltun)

vorgesehen.

Absofüierter  Grundwehrdienst  ist  für  eim
Anstellung  Voraussetzung,  das Höchstalter  fü
eine  Anstellung  beträgt  35 Jahre.

Bewerbungen  mögen  bis  längstens  10.4.198)
beim  Stadtamt  Landeck  unter  Beischluß  fo1gen
der  Unterlagen  eingereicht  werden:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnactv

weis,  Schul-  und  Dienstzeugpisse,  amtsärzt1ichei

Attest,  Auszug  aus  dem  Strafregister  und  handge
schriebener  Lebenslauf.

Die Einstellung  erfol@t  nach den  Bestimmun
gen  des  Vertragsbedie.'nstetengesetztes  1948,
Entlohnungsgruppe,,b".

Der  Bürgermeister

Anton  Braun  eh.
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Tiroler  Sozialdienst

des Österr.  Wohlfahrtsdienstes

Familienberatung  Zams
Zams,  Alte  Bundesstraße  12,  Tel.  39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am
)ienstag,  7.4.1981,  von  12-16  Uhr  unsere  Berater
erne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter
Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt
Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist
Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  - oder
Prof.  Dr.  Josef  Apperl,  Psychologe
Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Vünschenswert  wäre  es, die  Sprechstunden  für
nseren  Psychologen,  vorher  anzumelden  Tel.
9364  oder  37262

Seniorennachmittag
Am  Mittwoch,  8.4.1981.  um  14 Uhr  laden wir

tlle Senioren,  Frauen  u. Männer  recht herzlich
vieder  zu uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  12 M.  Köchle

Seniorentreff
Am  Mittwoch,  8.4.1981,  ist  unser  rföchstes  ge-

elliges  Zusammentreffen  im  Abt  Bruggen.

Die  Frauen  der  OVP  Landeck

ÖVP-Sprechfög
mit  Sozialberater  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag  mit Sozia1berater Werner

)oblander  findet  am Dienstag,  7. April  1981, im
jVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44, II.
Stock,  von  9.30 bis 11.30 Uhr,  über  Wohnbauför-
:lerung, Wohnbauhilfen,  Mietzinsbeihilfen,  Pen-
iionsversicherung,  Krankenbeihilfe  und alle
ibrigen  Sozialfragen  statt. Die Beratung isl
<ostenlos  und wird  ohne Rücksicht  auf  die Pürtci-
zugehörigkeit  durchgeführt.

F.F.  Pfunds
10. Pokal-Jassen  der  Freiw.  Feuerwehr  Pfunds,

am Samstag,  4. Apri1  1981,  im Gasthaus  Kreuz.

Beginn:  20.30  Uhr,  Nenngeld:  S 50.-.

Hauptschule  Landeck
Für  die Großreinigung  während  der Oster-

-erien  (Arbeitsbeginn  13.4.1981)  werden  Aufräu-
'nerinnen  aufgei'iommen.  Meldungen  bei Schul-
uart  Scherl  erbeten.

Einladung
Am  Sonntag,  12.4.1981,  findet  im  Hotel  Sonne

in Landeck  die  Volfüersammlung  der  Jagdgenos-

senschaft  Landeck  statt.

Beginn:  9.30  Uhr.

Tagesordnung

l. Kassabericht  bis  1.4.1981.

2. Bericht  der  Kassaprüfer.

3. Entlastung  des Obmannes  u. des  Kassiers.

4. Neuwahlen.  Nach  dem  Tiroler  Jagdgesetz  sind

der  Obmann,  der  Obmannstellvertreter,  drei

Mitglieder  und  drei  Ersatzmitglieder  sowie  zwei

Kassaprüfer  zu wählen.

5. Allfölliges.

Die  Volfüersammlung  ist  beschlußföhig,  wenn

mindestens  die Hälfte  der  Stimmen  vertreten

sind.  '

Nach  einer  Wartezeit  von  einer  halben  Stunde

ist die  Volfüersammlung  beschlußföhig,  ohne

Rücksicht  auf  die  vertretenen  Stimmen.

Der  Obmann:  Vorhofer

Mobile  Pfüfstelle  in  Landeck
Am  8. April  1981  steht  die  ARBÖ-Prüfstelle  für

alle  Personenwagen  bei  der  Firma  Toyota  Harrer

zur  Verfügung.  Die  Uberprüfung  bezieht  sich  auf

die  Einstellung  derZündung,  Vergaserund  Licht-

anlage.  Auch  Nichtmitglieder  können  ihr  Fahr-

zeug  überprüfen  lassen.

Zeit:  9.30  -  12 und  13 - 17 Uhr.

Stadtbauamt  Landeck
Wegen  Oberbauarbeiten  der ÖBB wird  am

Montag,  6.4.1981,  in der  Zeit  von  7.00  bis 17.00

Uhr,  die  Bahnübersetzung  am  Buntweg  fü2eden

Verkehr  gesperrt.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

ÖVP-Sprechtag
mit  Bezirksparteiobmann,

LA  Mag.  Kurt  Leitl
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Mag.  Kurt  Leitl  findet

am Montag,  6. April  1981,  von  9-11  Uhr  im  OVP-

Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44, II.  Stock,

statt.

SPÖ-Sprechtag
mit  LA  Lettenbichler

Der  SPÖ-Sprechtag  mit  LA  Lettenbichler  fin-

det  am Moptag,  6. April  1981,  von  9-12  Uhr,  im

SPÖ-Bezirkssekretariat,  Maisengasse  20 (Ein-

gang  Schulhausplatz),  statt.

Todesfölle:
Schönwies

25.3.  - Karl  Gabl,  52 Jahre.

Landeck

30.3.  - Berta  Fritz  geb.  Geiger,  77 Jahre.

Har)r)V-r)er)i
Sollte  ein  Verein  bei einer Gro{3veransIa1-

tung  um  Wet;er  und Einnahmen bangen, so
wäre  die beste Absicherung der Ehren-
schutz  von Minister Staribacher, denn er
wird  ein,,Tief"  ruemals zulassen. -a.g.Z.-

Die  Lebenshilfe
dankt:

dem  Lions  - Club  Westtyrol,  - Ba111980,  den  Land-

ecker  Volksmusikanten  Öttl-Juen,  - Volksmusik-

konzert,  der  Volksschule  Fließ  - Faschingsaktion,

der Hauptschule  Pfunds  - Faschingsfeier,  der

Volksschule  Ried  - Osteraktion,  den  Kloster-

schulen  Zams  - Spielgruppe  Max  und  Moritz,  den

Angestellten  des Krankenhauses  Zams,  der  Mili-

tärmusik  Tirol,  der  Sparvor  Landeck,  der  Raika

St.  Anton  und  der  Gemeinde  St. Anton.  Einen  be-

sonderen  Dank  sagen  wir  auch  allen  privaten

Spendern.

3 Jahre  Schnupperlehre
Erfahrungen  mit  dieser  Schulversuchseinrich-

tung  des Polytechnischen  Lehrganges.

Zu  diesem  Thema  veranstaltet  der  öst.  Wirt-

schaftsbund  Landeck  einen  Diskussionsabend

im  Gasthof  Sti  audi,  am  Donnerstag,  9.4.  1981,  20

Uhr.

Der  Direktor  des  Polytechnischen  Lehrganges,

Reinhard  Wachtler,  sowie  Franz  Geiger  vom

Arbeitsamt  Landeck  werden  in  Kurzreferaten

über  Sinn  und  Zweck  sowie  bisherige  Erfahrun-

gen  erläutern.  Anschließend  Diskussion.  Einge-

laden  sind  alle  interessierte  Lehrberechtigte,

Eltern,  Polyschüler  und  Lehrpersonen.

mächenbrand  in  Nesselgarten

Am  28.3.  brach  gegen  16  Uhr  am  Berghang  süd-

lich  von  Nesse1garten,  Gem.-Gebiet  Fließ, ein
Flächenbrand  aus, dem  Sträucher  und  einige

Bäume  zum  Opfer  fielen.  Eine  Fläche  von  5000
qrri  wurde  dabei  in Mitleidenschaft  gezogen.  Be-

wohnte  Objekte  waren  nicht  geföhrdet,  verletzt  ,
wurde  niemand.  Die  Feuerwehren  Fließ  und  Lan-

deck  löschten  den  Brand.

Kurz  berichtet

Verkehrsunfall  in  Schönwies

Vom  PKW  des Bernhard  Wachter  wurde  am

29.3.  gegen  15.40  Uhr  der  Schüler  Manfred  Venier

erfaßt,  der  dem  sich  in Richtung  Landeck  unter-

wegs  befindenden  Wachter  plötzlich  vor den

Wagen  lief.  Miinl'rcd  Venier  wurde  mit  der  Ret-

tung  schwervcrletzl  ins  Krankenhaus  Zams  ein-

geliefert.

Schiunfall  in  Kappl

Am  22. März  kam  der  deutsche  Staatsangehöri-

ge Micliael  Schneider  auf  der  Abfahrt  Diasalpein

Richtung  Schönebenlift  zu Sturz  und  zog sich

einen  schweren  Wirbelbruch  zu. Er wurde von
der  Bergrettung  Kappl  ZLI Tal  gebracht  und  mit
der  Rettung  in  die  Unfallstation  des KH  Zams  ein-

geliefert.  a
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Auf einen Blick

Kurt  Heintel,  Lotte  Lang  und  Marianne
Nentwidi  in  der  Franz-Mo1nar-Komödie
nDü  gläserne Pantoffel"  -  es ist eine  volksi-

ie  Hinterhofromanze.  die  an  das  Mär-
ohen  vom  Asöenbrödel  erinnert.

Dhs  junge  Dienstmädöen  Irma  verliebt
giö  in  einen  Zirnmerherren  ihr@r  Gnädigen.
Dieser  J  der  Möbeltisdler  Sipos.  Also  kein

Die  Komödie  endet  märdienhaft.

,,Gastspiel!'  mit  Wolle  Kriwanek  -  in  el-
nem  feudalen  Nordseehotel  gastiert  eine
niöt  mehr  ganz  junge,  aber  immer  no*
attröktive  Sängerin  -  vor  ihr  gastierte  eine
Ro&ergruppe.

Diese  beiden  Welten  diskutieren,  respäk-
tieren  einander  und  es kommt  zu einem  ge-
meinsamen  Auftretea

Liberace  ist  der  Inbegriff  des amerikani-
söen  Entertainers.  Er  ist  ein söillernder
Künstler  und  ebenso  eine  sllernde  Per-
sörfühkeit.

Er  ist'  meisterhafter  Pianist,  parodiert  aber
siein  Können  und  sidi  selbst.  Er  ist  ni*t  nur
ein 8*auste11er,  er ist auö  ein  Äusstener,
sogar  seine  Instrumente  stent  er  aus.

Hy gleiöt  einem  Paradiesvogel  und  duldet
npben  Bii  keine  gnderen  Talenta.

Frohe
ttern!

Üfüfü«pLJxbxa

Hasenteam

6(1a-Baite1

Lachhase
175 H, Viillmllchschoko1ad4 '1Q90

Ente
175.Hi VuffJJiiiJhzliyhaa
ca. 17,5 .cm

0gter-Gelee-Halbeier
250-g-Beute1

,Buntes  Nesf'

Mardpanei

Oster-Dmgee-Eier
velch  gefüllt,  40(1g-Beute1

Glücks-  und
Marienkäfer
70  g, VüIlmllchschiikolada,
6 Sföck

jp!nrnnr1nlrnmför

7!i  g, Vülhnlldischokü1ada,
!i  8fück

1990

690

690

990

990

990

990
Nougaieter

99Q90,g,  Vo11m1}dischoko1ad4

Liköreier

B)7,5 g, Vn1lmlTiaTisAö&nTiiAs 9go% 8föd«

pßrM>noqqprt-F€m 9909 8tück,  103-g-Beutd

lö  '8föck,  95-g-Beufö

Gemischter  Osterbeutel

\afliscllhtaumkl:l1haEnsetne,und
4schokoladeeläf,  20s.  1790
Drolli  Nest

Pfösent-a
BlthallnengefTh!  ä'»"

Bitta  kaufen  8ie  rasch,
tinser  Vorrat  ist  begrend

Kein Inkl.  sämll.  Sl*uem
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:!JtöuwvlliaFJJ  iiill  Klimaleuditen  oder  emen
Bio-Raum  lonäsator  T 180 8uper
-  positlv  und negativ  -

'für blologisdi  gesundes  Wohnklima,  aErhaltung der Lelstungs-
fählgkelt  und der Vltalltät.  Eine Hilfe  gegen dle ,,Hauskrank-
heiten".  Der Kllrnafaktor  ,,LufteIektrizität"  beatimmt  unaW
Wohlbefindenden.

Hersteller:  Alfred  Hornlg   '  o
Bio-Med-Elektronk.  -  Raumluft-Teohnlk  -  Am Könlgsb(ihl  2l
D4fö  Adiberg b. Llndau/Bodenaeai T!I.  41 8  a«l) Na

WennSiedenganzeiiTag

atddenBeinetiwaieii...
aaa  und  wenn  Ihreschmer-

gibtesnichtsBesseresaJs

Dfese  vortrefflichen  Salza  wirken
schmerzstillend  und erquickend,  »ent-

müden"  Ihre überanstrengten  Füße und
beseitigen  den  unangenehmenSchyveiß-
geruch.  Hühneraugen  und HornhauI  die
Ihne@ jeden  Schritt  zur Qual machen,
werden  aufgeweicht  und lassen sich
leichtöi  entfernen.  Nach  einem  SALTRAT
Fußbad  macht  Ihnen das Geheti  wieder
Freude.  =

-Doppelt  wohltuende  Wirkung  verspüren
Sie,wennSienach  demFuBbadlhreFüße
mit  der  guten  Saltrat'FuBcreme  massie-
ren;  Diese  wirksame  Cremö  beugt  Rei-  a

zung, Jucken  und Wundwerden  zwl-
schen  den Zehen  vor; siea achützt  vor
üblem  Fu8geruch.  Ihra FÜf3e werden
elastischer  und €eistungsfählger.  Die
SALTRATRJSSCREMEflecktund  schmlert  nJcht
SALTRAT  FUSSBAD  und  SALmATFUSSCREMl
lnApotheken,DrogerienundParfümeriea  -
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nur 1.395
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ä107 alf)Öl;n!N-i  Auatkmtr.  43-45
(belm &+hloß VlehoJ)  «fit?42) 6'!a6  & ö19e5
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+Eraalzlelllagar
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FERTäGHAUS rBiaai:Ounföi*ii
Bauen  setzt  Planen  una  F%nanz%eren  voraus.
Das  tst  e%ne alte  Weishett.  Wird  s%e bea*tet,  spart  de  Geld,  da

Fehler  uerrraeden  werden.
W%rd  s%e mißa&tet,  kostet  es Geld  utid  bereitet  Ärger.
Dabet  %st der  Vorgang  sehr  einfa&.
Etne  gute Planung  schafft  ja  erst d%e Grurullagen  zw  Real{sierung.

Diese  GruMlagen  dienen  der  Bereclvmtng.
Gesellt  siffi  nun  mtr  Plrxnung  aujgrund  der  errec7ineten  Kosten  d%e

Itnanzierung,  utrd  rtcht{g  gehandelt.  a
rs tst etn  TJnJug  der  pr{vaten  Bauherren  und  attdi  der ,,öffier»t-

u&en  Hand':  den  Segen  e{net  ridadigen  Planung  zu miJ3a&ten  und
d4e F%vuxnzse%ng  ge'ring  zii  schatten.

Plartung  und  Fsnanzierung  ermögl%chen,  daß  der  Baupre'ut  tuid  der
Bautermm  gehalten  u'nd  e'tngehÜlten  weraen  7cönnen.

Wege  von  aer  Ra'riung  zw  Firuxnzierung  gehören  rXaher  msamqea
8te  ermöglichen  erst  den  errechneten  »d  ahzeptierten  Bauprem

hi  den  'nA*sten  Ausgabe'n  uon  ,Progvamm"  e'rhalten  Sie  weitera
Injormattone!

DerYTONGö-
Wärmeschutz:
i)ieWand  hält,wasder

SteinversprichJ, a e[  (j5)

Aus den  Natur-
produkten  Kalk,
Quarzsand  und
und Wasser

,,.;.):,,.,".,<...,. wurde  vor  über
50  Jahren  der

YTOHG  entwickelt  Ein hoch-
wärmedämmender  Baustoff,
der  heute  mehr  denn  je ener-
gierichtig m€ -: und  diö Richt-
Unien für den  Wärmeschutz
ohne  zusätzliche  Dämmsfoffe
a@rfüllt a '-

r  "i
H t)bmjjßß@ riiuuifülJiiiiJu  ii1iy4i! I
I Senden !lle  mlr ausfühillche  und koste>  I

' fflanes:Sm'aRgaffcel"k:ffieen' djeesv:o"t"tgiwaä"rm-nd '
I tltfrnmendenYTONG-!lausystema.  I

'üNaibau  € Umbau  € Planung  '
' eoupon  bltle amchnelden  und an dh  '

!YT,OJN,G,Ges.mbH,33ti2Loosdof, eel(Atippnrlpr nlrhl  v@lgB)BBrl0 ,a  l
I til

Zudem  1ä13t er sich  1eicht  ver-
arbeiten.  Und wegen  seiner
Festigkeit  bis zu acht  Stock-
werke  hoch  mauern.  YTONG
bietet  dazu  das komplÖtte
Programm  für Keller,  Decken

-und  Wände.  So entsteht  ein
massives,  wertbeständiges
Haus  aus einem  Guß -  aus -
YTONG.
Egal, ob Sie selber  bauen  oder
bauen  lassen.  Die Rechnung
mit  YTONG  geht  immer  auf.

YTONG'a
r'k«  Stetl,  ÄriJbm.%kJl%

kbenläßt

Rultensleiner

Natuföofz:äune
Kleider  machen  Leute  -  dlese  Erkenntnls
machte  nicht  nur  der  Held  ln Gottfr}ed  Kel-
ters gleichnamiger  Erzählung.  Dem Grund-
satz,  daß  die  äußere  Ersdieinung  eines  Men-
sdien  sein  Bild  in der  Umwelt  mitbestimrnI
trAgt wohl heute Jeder, der auf sidi häll
Rechnung.

Zwar  soll  der  Zaun  In erster  Linle  unge-
betene  Gäste  von  elnem  Grundstfü*  fern-
halten,  dodi  ebenso  ist er die  Visitenkarte
eines  Gartens,  in der  sidi  eeschmad«  und
Formempflnden  ae!nes  Besitzera  ausdrük-
ken.  Den  Bedürfnissen  einer  anspruchsvqj-
len -Gartenumfriedung  en€spredien  Natur-
holzzäune  aus  dem  ErzeugÖrwerk  Greln.
Ihre  Ausweihl  umfaBt  ein preiswertes  Ange-
bot  von Näturholzzäunen  in den  Bauhöhen

a von  30 bis  150  Zentimeterrb

Fluttensteiner  Naturholzzäune  verelnen  Zwed«
und  Fofm  in einfaöer,  aber  anspreöenaer
Bauart.  Sie  skid  solide  und  ergänzen  den
Anblick  eines  Gartens  in natürlidier  und  gö-
schmad«voller  Weisa

PROGRAMM

(8»a]

nir  Vorteil  beim  Bauen
Durisol-Sdieckheft-
Aktion
0  Information
@ Beratung  und

Filmvorführung

@ 50 8tfü*  Durisok
Steine

'@ Kranentladung
@ Hande-ge
0 Vorarbeitereinsatz

Herausgeber,  Elgemtlmer  und  Verleger:  Programm-
Zeltsdirlften  Verlagsgesellaöaft  m. b. H. -  Frlr den
Intlalt  verantwortlldi.a  Redak}eur  Erwln H, Aglaa, HaRh  ansnufö,,r,  P p;l,,,  ,  hii  @
gasse 24, 1070 Wlm,  Tel. 93 55 72. -  Drud«: J. Wimmar,  @ (ut ty,,z,l  f'phnnl(h(in;  H
Drumerei  und Zeltungshaua  Gesellsöaft  m- b- A  & Co.i  I Durlsol-Werk*  GHNf.l

4fö0  pm,  Promenade  2L  I 1WO Wlen, Invalldenslr.  7 I
li  s  s  s  s  a  u  öi  ffi  ffi  l
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Öslerlreichischer  llötlfüiik
Sonntag 5. 4. 1981

österreich  1

8.00 8endebeg1nn
«!.05 Mualk  am Morgen
7.30 (:fkumenlsctm

Morgenfeler
L15  Du holde  Kunsl

».45 0as  Glaubena-
geaprädi

1@ä  Katholladier
Oottesdienat

11.»  Aui  qurg  und Op«
11.15  Matlnea
13.10 0uod1lbsl
14. 00 Der  dramatlalert*

ionntagsroman
14ä  ,,Dunkler  Drelklang

Ilalien"
N.15-1m  Rampanlldit
18.00  Ll*ben  füe  Klaaslk?
17.10  Das Magazln  der

Wlaaenadiafl
1!I.OO Da capol

21.$0 !-Mualk
u.1ö  W*rkstatl  fükaplel
W.O!i ßendeadtlua

t$sterreidi  RegJonal

0.OO a*ndebegtnn
. 41.10 füg*lmualk

I.35  Daa evangelladi*
Wort

7.05 Lokalprogramm*
aA5 lokalprogmmme
a5  Waa glbt  es Neuea'l
I.OO ßonntagmorg*n  ohn*

aorgen
11.OO Prühsdi@ppen  belr»

Karlw1rl

1138:0ö0 :lIoEkl@aglprollgramme
17.10 Fmut  *udi  dea

Lebana  .
3ö5  0atarrelörallV*
tl:JO  Tirol  an Etach  und .
- älaaek
ffl.10  alorlrevue
f!.fa  aendesdiluß

Österre1di3

LW  Dar  t1-3-Wed«er
aJ  Mtmlk  In den  b*alen

JaNmn
I.30  aospelcantal*

.so Tagträumer
10 J  ..Laute"  mit  Rudl

Klauanmar
11 J  Hitpanorama
I1J  ,,he1p"  -  Daa Kon-

iz.,  ;:H;;:H;  Hy;;lii
13 J  Rund  um dle  Well
14 .05 Bonlour  t13
15 .05 Kopf-Hömr
1«l.«!i  Fmlzelt.  -  da-a

tj4-Hobbymagaz1n

ra.os
19 05 Hlt  wähl  m1t
H.05  Punk-Verbindung
21.05 Melodle  exclualv

pr@granun

#ontag  6. 4. 1981
österrerd  1

1.05  lelangaendung
dar  föndwlrtadia
kammem

1.12  Muaik  am Mmian
I.SS MuiHiiiifükiaJiluiiH
I.affl  Paalleelo  mudeal*

tO.30-Konmrt  amVonnltlag
13. 00 0parn €onzarl
14.Oi Roman ln Pod-

"setnrng*n
«.»  Von  Tag  zu Tag
1!i.05  Muilk  unserer  Zelt
t6:Oi  8diu1funk  extra

na»n  Kanimümiiialk
flI.OO Abendloumal

WaE !!ll?a';  fflua der
Chrlatenhelt

'ffl.»  Ausi Imeniatlonal*a
Komertsäl*n

t1.»  Wlaaen  d*r  Zalt

ffl.1ffi Ll*ban  föe  Klaasik?

öatarreidi  Reg«onal

l.»  Nor@*nb*traditung
1A5  Bdi  am Montag
liO!i!ldiuIfunkprogramm

d*a  Tag*a
l.»  *döurg*r  Wala'

10a  g*gqügt  mll  Muslk

-llal  Mualk'

7.62 dB@arlaoögV-spendung

IO.«ff M*lod1a  fflr  jeden

Edeltlagen
äW  iifflegle!r

Dienstag 7. 4: 1981
österreldi  j

t«HT 9endebag1nn
1.05  Belangaendung

des  tXsB
@9 Balangaendung

dar  tNP
LLI  Mualk  am Moraen

0.65 'MMouar!1kenabmelrach?ung

I.&S 8diu1funkprogramm

14A5  Roman  in Fort-
aetzurRion

1«105 tdtulfunk  *xlra
1I.4t  Erforsdit  und

mtdedd
ffl.@O Ab*ndlounial
ILIO  aold  und  fü1bar
19.00  Kammerkonzed
»JN)  ,,lntakt"
»J@  Lltamhir-Magaxln

tlJl  ,,Dar  Fahr*r  und  d!p
Ködiln"  -

fu.15  Im aeaprldi
W.05  Sendesdilua

tjaterreidi  Regional

g.OO- 8ebeg1nn
5.0ß Rk  Piühaufateher
5.30 8orgenbetradi1ung
LO!  Magaxln  für  dla  Prau'
9.06 8diu1funkprogramm

dea Tages
I.W  Volk*mu*lk  au*

1ö.05  Vergntigt  mlt  Mualk
11AO Lokalpcogramnm

und  wenlg  Brotl"
16. »  Ihr  Problem  -  unaar

itil*ni
17. 10 öatarmldi*r  übar

17.«  a*lang»ndung
d*r  aPD

t5sterre1di  1
a.OO 8endebeg1nn
@.O!i  B*langsendung

dar  Induatrlellen-
verelnlgung

@.«HI Belanga*ndung
d*y  ßPÖ

L1!  Mualk  am Morgan
I.!+S Morgmibetradilung  ,
7.!  Mualk  am Morgen
a3  Paatlcclo  mualaal*

, I.W  8diu1funkprogramm
d»  Tag*i

10.3ü Konzert  am Vomiltlag
1B.OO Opernkonzen

n.»  ffivargre*ni  d«
Humors-

tl.'»  lag  auf  achlag
U.10  ßponravu*

öa1errejdi8

aJ  !mte.  radit  freundlidi
11JI  H Ilpaiomma

14 JI  Mualk  aua 8pan1en
15 .W Db  Muslebox
10.Oi  Prelx*lt  -  daa O-3-

Hobbymagaxln
1IJ  Hallo'Q
ts.W  8por1  und  Wuilk
»A!rRadlo  aktlv
fn.O!i Collna  Folk  Club
äl.»  4azz  mlt  !riö

Kle1wdiiiat*r

O.Q bia  8AO ö-3-Nadit-
programm

H.H  ,,OedldiWa-
. aplelerelen"

20.X1 Johann  8ebaa11an
Badi  a

WE :!::l;'a:A?il  '

0aterre1di3

8.W Der  ö4-We*sr
a.«  B1«4  redit  fraundlldi
O.»  Tagtrfiqmer

11.ö!i  Hätpanorama
13.00 Dai  O-B-Maguln
14A5  Eapmaaö
14.:10 Mualk  aua  Itallan
tsÄ  Dl*Mui1ebox
17. ffl  Evaqraen
18. W Höllo  a  3
a1l.H  aport  und.  Muslk
19.aO Harle  Wähning
H.H  Radl«)  äktlV
f1A5  La Chanion
21.1ä Traffpunkl  8tud1o  4

@.W bls  ß.OO ö-3-Nadit-
pmgmmm

14J6  Roman  In Porl-
amungan

14 J1  Von  Tag  zu Tag
15 .W Mtmlk  unserer  2e1t
1L05  fdtulfunk  exlra
ra.so  Kurl  8omnetz  llea €
17AO  Kammermuaik
ffl.»-Varbartum

19. (H1 Mmlea  »ea
20.00 8amuaI  Bedielt  zuii

ffl.OO Won@WbHaTYl

ä1.30 ::S::i!  ia
ff.1ff  8pakbum
!3.0!i  aendemiluB

österreldi  Regional
8.00 I*ndebaglnn
6.0ffi Für  Frühaufsleher
8. 05 Magazln  fÜr dle  Frau
9.05 8diu1funkprogramm

dea  Tagaa
0ä  Volömua)k  aua  a

öatanaldh
lÖjffl  Vergnügt  mlt  Mustk
11.W  Lokalpmgramme

?ThE i:H"eonr*rnr ArraÜbeeA':
eaM

lY.a  Belangaendung
der  öVP

17JI  Belangsendung
d*r  AK

ll.a@ Daa Traumminnlel«
-  kommt

19.07 I,Wo  man  alngt..."
19.3ö Für  den  Bergfreund
W.a5 Lokalprogramme
22.10 8portrevu*
u.25  a*ndelua

Duiiiaviblug  9. 4. 81
österreidi  1

B.OO 8andab*g1nn
a 8.OS Belangaendung

- der  Bund*a-
mil«Ji«lfükiiiiiiiiiii

a.W B*langa*ndung
der  DVP

O.1! Mualk  am Morgen

ay: WfA MMouar!!: nabmetNraodtrgtqenng
L16 Paatlcalo  mualcale

1.05  8dtu1funkprogramra  -
dsa Tag@a

ffl  IO Konzert  am  Vormlllag
13. 0(1 0pernkonzerl
14. 3ü Von  Tag  zu Tag
15 A5 Mualk  unserer  Zell
16 .05 8diu1funk  extra
1O.W Kurl  8ow1net  Ilesl
1fi.45  Dls  Internationale

Radlounlvemitäit
17.!O  Cona*rlo  groaio
la.W  2w1adr»  d*n

- Ll*d*rn
s  jlJX)  Mualk  von  A ti)a Z

u.15  8a1öurger  Nadit-
atudlo

W.«Pi 8tudio  n*uer  Muslk-
O.W 8endesdi1uß  

Osterreidi  Reg}onal

8.00 8endebeg1nn

:.:: :rgFerÜnErfaa:'luenrg
a.W Magazln  fflr  die  Prau
LW  8diu1funkprogramm

desTagas
IJ  Volkamualk  am

öatarmJeh
10.O'S Verghügt  mlt  Muafk

:HaE ',i:*a' €Tuon!r'nmK?:dta*
madien  Programm"

17Jm Dör  tönendö
Oparauenführer

17.u  Belanga*ndung
d*r  IPO

1?:H  !fölanga*ndung
'  da(  Landwlrfödiafla-

kamnmr

Ereifag I0.  4. 1981
Öaterreidi  1

a.OO 8*nd*bag1nn
a.os Bslangaendung

der  AK
O.ö  Belangsendung

d*r  8P0
0.12 Mualk  am Morgen

?E :::r::'g:=:a
8.1S Pasllcclo  mualcala
9.05 8dtu11unkprogramm

dea  Tages
1(l.äO Konzart  am Vormlttag
1:l.üü Opernkonzerl
14A5  Roman  In Fon-

aetiungan
14. 3ö Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  uns*rer  Ze1l
18.4i  Daa aktuell*  wlssen-

sdiaftlldie  Budi
17J  Kammormuaik
1a.:l(l  Kullnarlum
I9.00  Mualk  Im Klang

Ihrar  Zelt
20.00 Im Brennpunkt
W.45 %lltiaeha

ä1.OO M,,:kn'fö*'
8tr*1öhquart*1t?"

23J  8end*gh1ua

Ötu*  ili  '1i li ni p1iiiiul

I.OO 8and*b*g1nn
!i.W  Für-Prühöufstehsr.
5.:1(I MuiyiiiibbliuJiluiul
LOß Nfögüln  fflr  dle  Frau
9.05 adiulfunkprogramm

*.»  d,,%nT?!:ranala und
Margamen"

ffiA5  Vergnügt  mlt  Muslk

'i"a:woo MIIslteIq,!ömguIodt*;n

17.1Ö Mlt  Mualk  Ini
Wodienenda

171  Bslanga*ndung
dar  m/P

1uN}  DaaaTraummlnnleln
kommt

10.07 Wlan,  M*lodle  elnw
8tadt  -

1I.»  Das  KleJne  Untari
. haltungaordieater  von

Radlo  Kärnten
ffl.W  ,,!lllder  aua  Alt-Wl*n"

Sümblug 11.  4. 1981
österreidi  1

OJX) Bendebag1nn
I.ts  Muslk  am Morgen

aisass-. MMou@r\:nabmehMaodirgtu@nng
I.W  Nadirldilen  In eng-

Iladi*r  und  franzöal-

Bsata1lung
.H  Hörblldar

10 Ö5 Konxml  am Vormlltag

14.OS 8e1batporträt
14.30  Kamr»rkonmrl
17.'ffl-Tödrn1adie  Rund-

sdiau
17J  Für  Freund*  altar

- Mualk
1LO@ Memo
'ffl.45 HÖmb*rgi

Kaleldoptm

H.«H) Dai  dro8e  Walt-
th*alar  a

ffi.jO  Lltaratursendung
u.lO  Phonomusaum
23.W Jonim
O.W 8*nd*adi1ua

öaterreidi  Reglonal

I. €a 8»d*bsg1nn
!i.05  Par  FAhaufsteher
!i.30  Morgenbatradilung
i.a!i  Waa  Ist loa In

tbtamldi?
a.«Pi Daa Fam1llenmagazln
9.00 Im Brennpunkt

10J)  8diöna  Höimat

iiiioo« DLoa:aYpriirona*raMmamgazIn
17.1Ö Bunter  8ams1a

nadim1ttag
1lä  Daa Traummlnnleln

ömnd

österreldi  S
I.W  O«  D4-W*eör
1.06  Bltt*,  r*öt  freundlm
131  Tagtrlumer
ffi.W  u  Chanson
13.W-Daa  tj-3-Magaz1a
14A5  Eapra»o
14.30 Muaik  aus öaterre1di
1l.Oä  Prel!Olt  -  daä 04-

Hobbymagum
'ff.lö  hargmen
ta.o5  Hillo  0  8
10.W  8port  und  Mualk
ffi.Offi Hallo  Mus(cal
ö.li  Treffpunkt  ßtudlo  4
W.os  Nu»lk  xum  Träumm

1I.O@ Oaa Traummlnnl*la
kommt

10.07 öal*rreldi1sdie  B1as-

20.0!i iaotea:rp*rnogmraumsimzi:rea
22.'ffl 8por1revue
22.'H  8endesdiIJ

Österre1di3
8.W Dar  ö-3-W*dtW
a.W Bitte,  recht  freundlJ

11.05 Hitpanorama
'13.(N) Daa ü4-Magaz1a
14.W  Espr*aso
t4.:io  Muslk  aua Frankreldi
15.05 DI*  Muslebox
17.10  Evergreen
'ffl.OS Hallo,-ö  3
19.öS 8port  und  Mua
19J1  Hart*  Währun,
!I1.W  Maln*  Well*

\'E X"afr:u"flsTlr'ädu'om:a
O.H b1s 5.fö1 0-:l-Nadit-

.programm

21JX1 !rater  Österreldil-
@dier8ehriflstellar-
kongreß

2t4ß  Llnlel  der  L*selamp*
&h  Naehrlditan
u.W-8ehdeadi1ua

Öaterre1di3

6J  D*r  ö-3-Wed«*r
L05  Bltte,  t*dit  freundl1d
9J  Taglrlumsr

10 .05 Muale  Hall
11 .05 Hltpanorama  -
13 JH) Das 04-Magaz1ii
14 .08 !apreaso
14.fö) Mtmlk  aua Lateln-

amedka
1S.W Dle  Mualcbox
'ffl.Oß Fml»lt  -  daa  ö4-

Hobbyma@mln
j7.10  Evergreen
18 A5 Hallo  0 3
19 .OS 8port  und  Mui
20.05 Radlo  aktlv
21.30 Blg  Band  iound

H:4% Wegt':u'maT':4o e4i
@.H blg  !I.H  Ö4-Nadi1-

pr«)gffüllnl

4:R' E"N'uommm*sra%':P
W.lü  8ponrevua  .

@;H 8*ndeam1u1

Öaterre1di3

!i,H  Der  tj-3-Weekar
a.05 !llffe,  reditfraundl1c

4aE S:!!faT-um:atrum*nls
-  Internatfönal

11.O!! tQtpanorama
fl.OO Radlolhek
10.D5 Radlo  Ho1lday
19.«Pi Mualkreport
20J!t  Oountry  Muda
21.30 8howt1ma

W-E guea"l!':u"msT'r\:omaaa
o.as Blue  Danube  Radlo
1J  bls  LOO O-3-Nadik

pmgramnr
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9.00  Frühnachrgchten  17.25  0RF heute
9.05  Am.  dam,  dea  17.30  Id» und mein*
9. 30 Russisdi  Umwelt

10. OO Wemer  Be(g  17.45  österretdtäsehe
10.30-12.20  ()  Daa  Zeitgesd»id»te

Haus  der  Lady  Im Aufriß
Alquist  18.00  Soziale
Ein krlminalistl-  8idterheit

12020  senlorenduamaaKammera!"a' 18.30 Sie wünsdxenwir  spielen
13.00 Mättags- Publikum  ,a,t

redaktfon  Programm

17'  Ami dams  d'  19.00  Piomere Im
17J  Die Bären amd Norden

los  ..DleArmenauktion"
Eine KinderkomödlO  j9,30  Zeit  irn Bild
um eine  Baseball-
mannsöaff  20.15 Magnet ErdO

ter Kaiser  und Hel-
18-()Pan-Opttkum  demariexuhnert
j8,25  0RF  heute  Unter  Mitverwen-
18.30  WIR  dung  der  ssc-
18. 4f  Belangsendung  Re"  i,Horizon"Dieser  BBC-Fllm

d"  ndus"e'-  aus der Reihe ,,Ho-
lönveremlgung  rizon"  wird mit Bel-

19. 00 tisiterreidi-Bffd  - trägen der NASA
und  Interviews  ver-

19. 30 Zelt  im Bild  .. .vollstandtgt  und
20. 15 Der  Alte  audi  ergänzt.

,,Dle  Ratte"

Mit  S1egfr1e4  Lowlt
Elne  merkwürdiga
Szene:  Im  Kassen-
raum  einer  Tank-
stelle  sltzt  Heymann
und  zählt  Geld,
plötzlidi  nähert  sidr
ihm  ein  Mann,
drüdd  thm  etnen
-RÖvolver  ins  Ge-
nkk,  schiefö,  ent-
nimmt  der  Kasse  al-
les  Geld  und  ver-
adiwlndet...

21 jO  Gastspiel
Mit  Catarlna  Valen-
te, Wolle  Kriwanek
und  Sdhulz  Broa

22 .05 Sport
22 -15 Nachtstudio:

,,Weltmodelle"
Dr.  Peter  Flelßner
sprlöt  darüber  mlt
Frau  Prof.  Marie
Jahoda  und  Univ.-
Prof.  Dr.  Gerhart
Brud«mann

23 .15 8di1uß-
nadirichten

n.20  8endesdi1uß

21.00  Hegmlidie
Profis
PräsÖntatlon:  Erldi
8teinitz

2t20  Politik  am Frek
tag
Mit

Zehn  vor  zehn

22.20  () Und  nidit  als
eln  Fremder

Der  Konfllkt  eines
Arztes  zwischen
Ehrgeiz  und Moral
Mit  Olivla  de Havll-
land,  Robert
Mitdium  und Frank
8inatra
Lucas  Marsh  Ist
ein  lernbegieriger,
ehrgelziger  Medl-
zinstudent.  Fleiß
und  Begeisterung
berechtigen  '  zu
adiönen  Hoffnun-
gen.  Dod»  es  soll
anders  kommen.

0.30 8di1uß-
riadirichten

0.35 8endesdi1uß

JufflukNO&TV

ARö

10.OO bis
m.15  ARD/ZDF-

Vormlttags-
programm

'fflj@  Theater  im
Würgegrlff  der
Bürokratie

17.08  Alles  klar?
20.00  Tagesschau
20. 1!i  Lebensgier  -

Amerikant-
söer  Spielfllm

21. 46 Der  8. März
W.OO Dle  Dämonen

-2.  Das  Duell
O.$O Tagessdiau

ZDP

I.l!i  bls
9.45 Rappelklste

FÜr Kinder  Im
Vorschulalter

13.tK)  bia
13.1S  Tagessdiau
I €l.l!i  Leben  mit

1L&i  8diü1er-
Expreß
Ein  Journal
für  Mädöen
und  Jungen

flI.H  Männer  ohne
Nerven

fl1.40  Meistsr-
szenen  der
K1amotts

20.15  Der  AIfü
Dle  Ratte
Mit  Siegfried
LowitZ

t  i.  ii  iocker  vom
Hocker  oder
Es bleibt
schwierig
Kleine  Ge-
sdiichten  mlt
Walter  G1ller

22.0 €I Heute-Journal
22.5ö  Sport  am

Freitag

ö.20  Die  Jungen
Wilden
Amerikanl-
scher  Spiel-
film
Mlt  Burt
Lancaster

1. €KI Heute

uayern

9.00 Poesie  auf
bayrisö  -
Mundart-
llteratur

17.00  Klamotten-
.klste

17.48  Telekolleg
19.00  8erengeti
fl1.45  Die  Firma

Hesselbach
.Dle  Panne

Ö.40  Das  histori-
sche  Stich-
WC)rt

2t20  Relsewege
zur  Kunst:
Polen

21.45  8port  heute
fl.OO  Rundsdrau

8diwe1z

ISamsfag  11.4.1981

na
9.00 Fiühnachrichten
9.05 Follow  me
9.20 Follow  me
9. 35 En Franca €s

10. 05 Russisdt
10. 3Ei Egon  8chie1e
11. 25 Naditstudio
1g.30  8itig  mit
j3.00  Mittags-

redaktion
14.25  Zum  Wieder-

sehen:
Wenn  füe  Helde
t»lüht

18.10  Walt  Disneya
wunderlädist*
Tiere

17. 00 Die  Ilebe
Familie

18. 00 Zwet  X sieben
18. 25 Fußball
19. 00 Trailer
19.äO  Ze@t €m Bild
19. 50 ,,Ein  Fall  für

den  Volks-
anwalt?"

20.15 Christus  kam
nur  bls  Eboll

Otan  Maria  Volonte  tn ,,C7irtstus  kaw  mtt  bts
Ebou".

18.00  Hohes  Haus
17.0Ö  Wer  bastelt

mlt?
17.30  8trandpiraten
17. 5!4 Betlhupferl
18. 0ü Zwel  X sieben
18.25  Guten  Abend

am Samstag...
aagt  Heinz
Conrads

18. 50 Trautes  Helm
19. 00 t5sterreich-Bi1d

mgt SÜdtirol
aktuell

19.30  Zeit  im Bild
19. 50 8port  und

Werbung
20.15 Wendce

Eln  Abend  mft
Wöncke  Myhre  und
Waldemar  Kmentt,
den  Munich  Voices
und Jimmy  Jamea

21. 50 Sport
22. 10 Llberace
22. 55 8di1uß-

nadiriditen

23. 00 8endesdi1uB

Fgrnsehfilm  In zwel
Tel}en  von  Fran-
cert.o  RÖai
1. Teil
1935  wurde  der
8ör1ftste11er,  Maler
und  Arzt  Carlo  Levl
wegen  selner  anti-
faschlstlschen  Akti-
vitäten  In  ein  ein-
aames  Bergnest  in
Lukanien  verbannt.
Diese  fremde  Welt,
diese  ferne  und
faat  vergessens  Ek-
ke  Itallens,  rnit el-

ner Jahrhunderteal-
ten  Gest.hichte  des
Stillstandes,  Inspl-
r}erte  Levl  zu  dem
dokumentarisdien
Roman  ,,Christus
kam  nur  bIs Eboli",

21.55  Fragen  des

Christen

22. 00 Vollmacht  zum
Mord
Mlt  Dirk  Bogarde
und Ava Gardner

23. 30 Schluß-
nadirgdilen

23.35  8endesch1uß

ulLANOlT!l

ARÖ

14.10  Tagessdiau
14.1i  Für  Kinder:

8esamstraBe
16. 30 Das  Erbe  von

17. 00 B,,!)Öbrenrdaa'1len
Wipfeln  ist
Ruh"

flI.OO Tagesschau
1 B.05 Die

Sportsdiau
20.(K1 Tagesschau
20.15 Ein  Abend  mlt

Wencke  Myhre
11.41  Das  Wort  zum

8onntag
n.«ffl& Anatomie

siines  Mordes
Ö.40 Tagessdiau

ZDF

10.OO /UlD/ZDF-
Vormlttags-

is.oo g;sogramnl
13.1!i  Tdgessdiau
12.aO  Nadtbarn  In

Europa
14.47  Heidi
la.:la  Die  Bärsa

aind  los
la.OO Dle  Muslk

kommt  
19J»  Ringstra)

palais  -
W.1ß  Nur  dta

8onne  war
Zeuge

23J!5  1l  Uhr  20
Krimlnalfilm
In drei  Teilen

Ö.40 Heute

Bayern

18.18  8port  auf  dera
Wasser

17.30  Zwtschen
8pessart  und
Karwendel

la.(XI  Hobby  Holz-
schltzen
Von  der  Ast-
holzfigur  zur

Volllastik
flI.(K}  Das  g(oße

Llcht  im Kreuz
19. 30 Die  Männer

von  Aran
20. 45 Rundschau
21. 4i  Wle  es eudi
 gefällt
22.1ri  Charlie  Smlth

und  der
Pfannkudiars
baum  i

B.40  Rundschb-

8diwe1z

16.45  Eine  Stadt
aetzt  auf
8onne

18. 00 Lucky  Luke
lernt  laufen

19. Oa Bodeständigl
Choscht

19. 50 Das  Wort  zum
Sonntag

20. 00 Teleboy
21. &S 8p0rt-

panorama

,,Ein  guter  Rat  für  junge  Eltern'

Unter  föesem  Titel  hat  dle Flrma  Dentlnox,  BerIin,  elns  Broschöre  herau>
gebradit,  die  Anregungen  zur  Pflege  des  Kindes  bieten  soll.

Der klelne Ratgeber gibt Hinweise über Fürsorge, Entw+d«unl«ungs,tuenrdreGiesund-helt  Alle  Glftnotrufzentralen  In Deutschland,  der  Schweiz  wur-
den  mlt  aufgenommen.  Dazu  ein  Telefonreglster  zum Erntragen  wlchtiger  Ruf-

22.!%  6port  am
{reitag

Ö.8Ö  8endesdi1uß

Dlese  Broschöre  wlrd  auT Anforderung  kostenloa  VOn BYK  aOOmbH,  POd-

fadi  14,  1235  Wlsn,  abgegeben.  Postkart@  genügt
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Der  BTV-Sparberater  zeigt  es Ihnen:
So werden  aus 10.OOO S im  Jahr  mit  der  Zeit  über  240.000  S!

,,Geld  hat  Zukunft"  -  Vorallem  dann,  wenn  aus

10.OOO S im  Jahr  mit  der  Zeit  gar  mehr  als  240.000

Schilling  werden.

Wie  diese  wunderbare  Geldvermehrung  mög-

1ich  ist?  Ganz  einfach,  mit  Sparen  nach  System,

das der  BTV-Sparberater  in einem  persönlichen

Gespräch,  das Sie zu nichts  verpflichtet,  gerne

er1äutert.

Die  Auflösung  des Rätsels  liegt  in der  BTV-

Sparpolizze:  Diese  steuerbegünstigte  Art  des

Sparens  bringt  bis  zu  21,5  Prozent  Ertragim  Jahr.

Sie  zahlen  jährlich  10.OOO S ein,  sparen  dabei  -  je

nach  Einkommen  -  bis  zu  5.500  S an Steuern,  kas-

sieren  selbstverständlich  Zinsen  fürIhr  Geld  und

sind  nach  15 Jahren  stolzer  Besitzer  eines  Gutha-

bens  von  240.000  S. Dies  entspricht  einem  Ge-

winn  von  S 157.690.

Darüberhinaus  kannIhnen  Ihr  BTV-Sparbera-

ter  noch  weitere  Sparformen  aufzählen  und  ein-

gehend  erläutern,  die  ganz  wesentliche  Gewinne

abwerfen.

Die  für  Sie persönlich  wirksamste  Sparform

läßt  sich  natür1ich  nicht  von  vornherein  nennen.

Es geht  darum,  zuerst  abzuklären,  wieviel  Sie  spa-

ren  wollen  bzw.  können  und  welches  Ziel  Sie  mit

dem  Ersparten  primär  verwirklichen  möchten.

Der  BaI'!-Sparberater  kann  Ihnen  auch  alle  be-

sonders  fami1ienfreundlichen  Sparformen  auf-

ziihlen  und  erklären.

Etwa,  wenn  Sie nach  dem  Motto,,Sparen  hat

Zukunft"  Ihrem  Kind  den  Weg  in die Zukunft

leichter  begehbar  machen  wollen.

Aus  dem  Kind  soll  schließlich  einmal  etwas

ordentliches  werden.  Dazu  gehört  eine  erstklassi-

ge Ausbildung,  und  dieseist  bekanntermaßen  mit

Kosten  verbunden.

Mit  dem  BTV-Prämiensparen  läßt  sich  für  die

Zukunft  des  Kindes  vorsorgen.  Mit  einer  Laufzeit

von  vier  Jahren,  einer  Einzahlungshöhe  zwi-

schen 150 S und  5.000 S im Vierte5ahr  und einer

Rendite  von  9,2  Prozent  jährlich  gehört  das  BTV-

Prämiensparen  zu den  derzeit  besonders  lukrati-

ven  Sparformen.

Ein  BTV-Prämiensparbuch  zählt  zu den  sinn-

vo!lsten  Geschenken  für  Ihr  Kind,  weil  es mit-

hilft,  die  Zukunft  des  Kindes  zu  meistern.  Weitere

interessante  Sparformen,  über  die  Sie  einma]  mit

dem  BTV-Sparberater  sprechen  sollten,  sind  : Die

BTV-Sparbücher,  das BTV-Erfolgssystem-Spar-

buch,  das  BTV-Wertpapiersparen,  das BTV-Bau-

sparen  und  das BaI'v'-Versicherungssparen.

Den  Einstieg  in diese  besonders  ertragreichen

Sparformen  erleic-htert  das  Gespräch  von  Mensch

zu Mensch  mit  dem  BTV-Sparberater,  der  Ihnen

alle  f'iir  Sie,,maßgeschneiderten"  Sparmöglich-

keiten  aufzeigen  wird,  egal,  ob  Sie  große  Stimmen

oder  kleinere  Beträge  anlegen  wollen.  p.r.

,,Wer  nicht  liest,  bleibt  dumm"
Dieser Satz stammt aus dem Munde  des be- denHauptteilschi1derteerse

kannten  Jugendbuchautors  Karl Bruckner,  wel-  die  Kinder  mit  Spannung  zut

cher in der vergangenen Woche in den Haupt-  Schulstufen  erföhlte  er eber

sCbulen deS Bez!rkes Landeck, Pfunds auSge- und  hauptsächlich  über  sein

nommen,  ZLl Gast war. Ieben".  Er  las. die  Schilderum

Karl  Bruckner  wurde  1906  in Wien  geboren.  Er

war  in den  verscliiedensten  Beruf'en  tätig,  wan-

derte  nach  Brasilien  aus  und  kehrte  1938  in seine

Heimatstadt  zurück.  Heute  ist Karl  Bruckner  ei-

ner  der  erfolgreiclisten  JugendschriftsteIIer  der

'Gegenwart.  Von  den  zahlreichen  Titeln,  die  bis-

her  erschienen  sind,  seien  nur  einige  genannt:

,,Die  Spatzenelf':  ,,Der  goldene  Pliarao':  ,,La1e

die  Türkin",,,Der  Sieger"  und  der  Welterfolg,,Sa-

dako  will  leben".  Karl  Bruckners  Werke  wurden

in rund  20 Sprachen  übersetzt.  Der  Autorist  Trä-

ger  vieler  internationaler  Auszeichnungen.

Professor  Bruckner  versteht  es ausgezeichnet,

den  Kindern  lebendig  aus seinen  Werken  zu

erzählen.  Für  die  erste  Klasse  Hauptschule  las er

aus,,Der  goldene  Pharao"  ein  kurzes  Stück  vor,

lbst  so plastisch,  daß

iörten.  Den  anderen

ifalls  vom,,Pharao"

i Buch  ,,Sadako  will

   g des  Atombomben-

abwurfs  auf  Hiroshima  vor,  mit  seiner  ganzen

Tragik.  Der  Autor  besitzt  einige  Papierkraniche,

welche  strahlengeschädigte  Kinder  im  Kranken-

haus  gearbeitet  haben,  diese  zeigte  er den  Schü-

lern,  ebenso  das  Bild  des  toten  Mädchens  Sadako.

Die  Schüler  waren  beeindruckt  und  begeistert

von  dem  Vortrag.

Gerade  im  Zeitalter  des  Fernseh-überkonsrims

kann  eine  Dichterlesung  den  Kindern  nahebrin-

gen,  daß  es auch  andere  geistige  Werte  gibt.  Pro-

fessor  Bruckner  erzählte  aus seinem  Leben  ui'id

bei  der  Frage  an die  Kinder,  was  wolil  zu einem

Schnftsteller  gehort,  tauchte  dte  Antwort  auf:  -

auch  vie)  lesen.  Professor  Bruckner  sagte  es den

Kindern  in hümorvoller  Weise:,,Wer  nicht  liest,

bleibt  dumm"  -  ein  Satz,  den  man  nich  oft  genug

zu den  Kindern  sagen  kann.

TV,,Jahn"  Landeck

Einladung
zur  ordentliclien

Jahreshauptversafömlung

am  Freitag,  10.  April  1981,  um  20 Uhrim  Hot«

Schrofenstein.

A]le  Mitglieder  werden  ersucht,  verläßlicl

daran  teilzunehmen.  Freunde  und  Gäste  de

Turnvereines  sind  herzlich  willkommen.  Die  Ta

gesordnung  wird  den  Mitgliedern  rechtzeitig  zu

gesandt.

Gleichzeitig  möchte  der  Turnrat  auf  das von

13.-19. Juli  1981 in Villach  stattfindende  6. Bun

desfest  hinweisen,  um  allen  an einer  Teilnahm

interessierten  Turngeschwistern  die  rechtzeitig

Terminplanung  zu ermöglichen.  Das  alle  5 Jahri

stattfindende  Bundesturnfest  zählt  durch  dii

Teilnahme  von  tausenden  Turnerinnen  und  Tur

nern  aller  Altersklassen  aus den  Vereinen  de

Österreichischen  Turnerbundes  zu den  größtei

Breiten-  und  Spitzensportveranstaltungen  Öster

reichs.  Die  Teilnahme  daran  ist deshalb  sicher

lich  f'ür  al1e Turnerinnen  und  Turner  ein unver

geßliches  Erlebnis.  Die  Nennungen  für  die  Wahl

und  sonstigen  Wettkämpfe  werden  von Turn

bruder  Ing.  Roland  König  durchgeführt.  Aus

künfte  hiezu  erteilen  Turnwart  Harrer  und  Ing

König.  DerTurnra

Automobi}-  und  Touringclub  Tirol

Bezirksgruppe  Landeck

Einladung
Die  Bezirksgruppe  Landeck  des Automobil

und  Touringclub  Tirol  erlaubt  sich  alle  Mitglie

der  des OAMTC  zu  der  am  Dienstag  den  14. Apri

1981 um  20 Uhr  in Landeck,  Hote]  Post  stattfin

denden

GENERALVERSAMMLUNG

herzlichst  einzuladen.

Tagesordnuiig:

l. Begrüßung

2. Verlesung  des Protoko]les  der  Gen.  Vers.  198(

3. Bericht  des Obmannes  und  Kassiers

5. Bericht  des Tourenwartes

6. Bericht  über  die  Tätigkeit  des Stützpunktes

8. Ergänzungswahl  des Kassiers

8. Ansprache  der  Ehrengäste

9. Allfölliges

10. Film  vom Ausf1u@1980

Im  Interesse  einer  weiteren  guten  Zusammen

arbeit  wird  um  zahlreiche  Teilnahme  an der  Ge

neralversammlung  gebeten.

Bei Beschlußunföhig!<eit  begii'int  die  General

versan'imlung  um  20.30  Uhr.

Der  Obmann:  Walter  Gstraunthalei

Vereinsmeisterschaften

des SV-Zams  1981
Ergebnisse:

Kinderkl.  K I w.:l.  Klingler  Sabine,  2. Kohler  Ga-

bi;  K II  w.:  l. Mairhofer  Ulrike,  2. Rangger  Birgit,

3. Hechenblaikner  Carmen;  K I m.:  1. Zangerl  Ro-

land,  2. Bombardelli  Jürgen,  3. Siegele  Michael;K

II  m.:].  KoflerTliomas,  2. Pfandl  Reinl'iard,  3. Pall

Georg.  Schü}erklassen:  Sch  I w.: ]. Heppke  Petra,

2. Hechenblaikner  Estlier,  3. Hariser  Susaime;

SchII  w.: ]. Allgäuer  Renate,  2. Krismer  Heidi,  3.

Bouvier  Birgit;  Sch I m: l. Gstir  Hans-Peter,  2.

Kofler  Markus,  3. Kappacher  Rainer;  Sch  II  m.:l.

Siegele  Walter,  2. Hütter  Armin,  3. Landerer  Ger-

not.

Jugend:  Jgd.  w.: 1. Mairhofer  Isolde,  2. Siegele

Marianne,  3. Krismer  Beate;  Jgd.  I m.:  1. Steiner

Peter,  2. Markhart  Markus,  3. Hütter  Mario  Jgd.  II

m: 1. Steiner  Arnold,  2. Lami  Stefan,  3. Eigl  Chri-

stian;Damenklassen:DamenAK:1.  RudigChristl,

2. Steiner  Paula,  3. Mischinger  Hermine;  Damen

A}lg.:  1. und  Vereinsmeisterin  81 Hammerl  Cilli,

2. FögerIngrid;3.  Scl'iulfüsSonja;HerrenAl1g.:l.

und Vereinsmeister  8] Schranz  Emil,  2. Hausei

Peter,  3. Ninmüervoll  Christian;  Herren  AK  I: ]

Schultus  Gerhard,  2. Buchensteii'ier  Karl,  3. Ru

dig Josef;  AK II:1.  Allgäuer  Hermann,  2. Ranggei

Josef,  3. Steiner  Erich;AKIII:l.  Landerer  Karl,  2

Hechenblaikner  Hans,  3. Wolf  Alfred.

Achtung  liebe  Sportf'reunde:  Der  diesjährigt

Vereinsausflug  wurde  auf  einen  späteren  Termir

verschoben,  um  aucli  den  Fußballfrerinden  unc

Spielern die Gelegenheit  ZLI geben, am AusfluB
teilzunehmen.  DerAusflugwirdim  Mai  an einen'

spielfreien  Sonntag  stattfinden.
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5>yettisatAyttAt«n
SV  Eurospar  Landeck

SV  Steinach  2:0 (2:0)
SR:  Skerbinz  (ausgezeichnet)

Tore:  Niederbacher  H.,  Mark  E.

Zum  Auftakt  einer  sehr  spannenden  Frühjahrs-
meisterschaft  in der  Amateur!iga  empfing  Tabel-
lenf'ührer  SV Eurospar  Landeck  den SV Stei-
nach.

Die  Ausgangsposition  für  den  Herbstmeister
*ar  klar,  denn  alles  andere  als  ein  Sieg  wäre  eine
Entföuschung  gewesen.  Trotz  der  guten  Leistun-

<en in den  VorbereitungsspieIen und damit ver-
:»undenem  Selbstvertrauen  begannen  die  Heimi-
ichen  ziemlich  nervö5  zumal  diffi Steinacher  nicht
:lefensiv,  sondern  recht  offensiv  agierten  - und
:las behagte  den  SV-Spielern  ganz  und  gar  nicht.
fyber  gerade  in dieser  Phase  gelang  Mark  Ernst
iach  einem  schönen  Kopfball  der  Führungstref-
"er  zum  1 :O. Ein  weiterer  Treffer  gelang  dann  bald
:larauf  dem  unermüd1ich  kämpfenden  Kapitän
jer  Landecker,  Niederbacher  Hubert.  Ab  diesem
Zeitpunkt  fanden  die  SVSpieler  wieder  zu ihrem
;ewohnten  Spiel,  leider  gelang  dann  in der  zwei-
en  Halbzeit  kein  weiteres  Tor.  Phasenweise
ipielte  der  SV  Eurospar  groß  auf,  war  dann  aber
ichließlich  darauf  bedacht,  den  Vorsprung  zu  hal-
en, da Hainz  Harry,  welcher  gleich  zu Beginn
fürch  Verletzung  ausfiel  und  Mark  Ernst,  bzw.
3app  Klaus  zwei  doch  recht  angeschlagene  Spie-
er waren,  die  nicht  mehr  ausgetauscht  werden
:onnten.

Am  kommend:n  Wochenende  gastiert  der  SV
Eurospar  auswärts  beim  TSVFiilpmes  und  hofft,
tuf  dem  Schotterp1atz  beide  Punkte  erringen  zu
:Önnen.

SV  Eurospar  U 21 - SV  Steinach  2:2  (1:1)

In ihrem  ersten  ernstzunehmenden  Spiel  im
:rühjahr  erreichte  die  U 21 ein enttäuschendes
Jnentschieden  durch  Tore  von  Riedmann  B. und
-ercher  G. Enttäuschend  deshalb,  weil  zu vie1e
rorchancen  nicht  verwertet  wurden  und  die  zwei
:;egentreffer  aus  Verteidigungsfeh1ern  resultier-
en.

Das  kommende  Spiel  gegen  den  klaren  Tabel-
enführer  TSV  Fulpmes  birgt  relativ  wenig  Hoff-
iungen  auf  Punkte,  da Kondition  und  Spielver-
tändnis  noch  nicht  wie gewohnt  vorhanden
ind.

ESV  Hatting  : SV Zams
2:1 (O:l)

SR Stern  - gut,  Tor  ftir  Zams:  PauJi  Wolfgang,
35. Minute

Der  Auftakt  zum  Frühjahrsdurchgang  ver1ief
ür  Zams  nicht  gerade  verheißungsvo1l.  Zams hat-
e anfangs  Mühe,  sich  gegen  die  strikte  Manndek-
.ung  der  Gastgeber  durchzusetzen,  mit  Fort-
lauer  der  Begegnung  kam  Zams  aber  immer  bes-
er ins Spiel;  beide  Mannschaften  hatten  auch
,leichermaßen  das Handycap  des  starken  Seiten-
vindes  zu tragen,  der  manche  Aktion  im  Keim
rstickte  und  dem  Zufa1l  Tür  und  Tor  eröffnete.
)ie  Zammer  konnten  zwar  eine  klare  Feldüüerle-
,enheit  erarbeiten,  effektive  Torchancen  wurden
tur  wenige  herausgespielt,  zudem  verzögerten

die Hattinger  in dieser  Drimgperiode  mit  allen
Mitteln  das  Spiel.  Diesö  Taktik  änderte  sich
schlagartig,  als Zams  in der  35. Minute  durch  ei-
nen sehenswertei'i  Kopföalltreffer  von  Pauli  in
Führung  ging.  Hatting  brachte  nach  Seitenwech-
sel einen  weitern  Stürmer  und  drehte  mit  Vollgas
spielend,  den Spieß  total  um.  Nach  dem  Aus-
gleich  in der  54. Minute  hatte  Hatting  bereits  Mi-
nuten  später  die  Chance,  aus einem  Elföieter  in
Führung  zu gehen,  Geir  verhaute  den  Strafstoß
und  somit  eine  vorzeitige  Entscheidung.  Zams
hatte  nach  Seitenwechsel  nie mehr  die Chance,
dem  Spiel  eine  Wende  zu  geben,  eine  einzige  Tor-
möglichkeit  in der  zweiten  Halbzeit  war  die  einzi-
ge Ausbeute.  Was  man  vermißte,  war  ein  Aufbäu-
men  der  Mannschaft,  wenigstens  das Ergebnis
und  somit  einen  wichtigen  Punktins  Trockene  zu
bringen.  So stand  die  Abwehr  unter  Dauerdruck
und  fast  erwartungsgemäß  fiel  wenige  Minuten
vor  Spielende  der  Siegestreffer  für  Hatting,  als der
Ball  nicht  aus dem Gefahrenbereich  gebracht

werden  konnte,damitwardieersteNiederlagege-

gen  Hatting  perfekt.

Zams  trat  wieder  stark  ersatzgeschwächt  an
und  es wird  einer  Sonderleistung  bedürfen,  den
kommenden  unangenehmen  Gegner  SK  Völs  in
die  Schranken  zu  weisen.  Wir  ersuchen  die
Anhänger  des  SVZams,  die  Mannschaft  gerade  in
der  derzeitigen  Situation  nicht  im  Stich  zu lassen

' und  ihr  durch  entsprechende  Unterstützung  den
nötigen  Rückha!t  zu geben.

Zams  spielte  mit:

Schmid,  Wucherer,  Schultus,  Penz,  Seid1,
Nimmervoll,  Hauser  Reinhard,  Mart)i,  Nagele
Manfred,  Pauli,  Raggl.

ESV  Hatting  U-21  : SV  Zams  U 21 l:1(l:O)
SVZams  Jugend  : SVLandeck  Jugend  2:8
SV  Zams  Schüler  : SPG  Mötz-Silz  (Leistungs-
gruppe)  1:7

Programm  fttr  Sonnfög,  5. April:

14.30  Uhr  SV  Zams  Jugend  - ASV  Ldk.  Jun.
16 Uhr  SVZams  I : SK  VölsI

Erfolgreicher  FrüJahrsstart
der  Oberländer  Leichtathleten

Bei  den  am  1.3.8fabgeha1tenen  Tiroler  Cross-
laufmeisterschaften  konnten  sich  die Vertreter
des LC  Tiro1s,  Vereinsgruppe  Landeck,  hervorra-
gend  schlagen.  Sein  großes  Talent  unter  Beweis
stellte  Peter  Reinstadler  Jg. 66; Er  wurde  mit  der
LCT  Mannschaft  Tiroler  Meister  in der  Schüler-
klasse  u. belegte  ferner  in  der  Einzelwertung  Rang
2. Barbara  Thurner  errang  im  Jugendbewerb
Rang  6, Gerhard  Tripp  bei  den  Junioren  Rang  6.

Wacker  schlug  sich  auch  die erst 14-jährige
Sprinthoffnung  Barbara  Thurner  bei  den  am  22.
Feber  abgehiiltenen  Tiroler  Hallenmeisterschaf-

ten.  Im  60 m Laufd.  Junioren  erkämpfte  sie  sich  in
vollekeltronischen  8,49 S., nur  um  eine  Hun-
dertstel  Sekunde  gesch1agen,  den  großartigen  2.
PIatz.ImJugendbewerbwurdesieDritte.  -

Aber  auch  zu  Beginn  derFreiluftsaison  wurden
bereits  recht  ansprechende  Leistungen  erzielt.
Bei  einem  Meeting  in Imst  am  22. März  konnte
Josef  Rauch  dcn  60 m Lauf  in 7,1 u. den  lOO m
Lauf  in der  rec}it  gutän  Zeit  von  11,2 gewinnen.
Hiebei  erreichte  Herbert  Hammerl  die  für  einen

Mittelstreckler  erstaunlichen  Sprintzeiten  von
7,3 über  60 m,  und  1],4  über  lOO m. Mehrkämpfer
Werner  Mungenast  überquerte  im Hochsprung
],75  m.

Alles  in allem  ein gelungener  Auf'takt  dieser
Gruppe,  die  sich  f'ür  die  heurige  Saison  viel  vorge-
nommen  hiu.

Kegelclub  Strengen
ivurde  Dritter  in  der  Landesliga  B West

der'Sportkegler
Die  Meisterscliaft  der  Kegler  in der  Landesliga

B West  wurde  nun  abgeschlossen.  War  Strengen
nach  der  Herbstmeisterschaft  noch  im  Mittelfeld
(5. Platz),  konnten  sie sich  im  Frühjahr  stark  stei-
gern  und  mit  6 Siegen  aus 8 Spielen  auf'  den 3.
Platz  vorrücken,  wobei  Oberhofen  und  St. Anton
noch  überholt  wurden.  Voraussetzung  für  diesen
3. Platz  war  ein  6:2  Siegim  vorletzten  Kampfin  St.
Anton,  der  durch  eindrucksvolle  Leistungen
erreicht  wurde.  Dabei  verbesserte  Wiestner  Wal-
ter  den  Bahnrekord  auf  476 Holz,  Haueis  Egon
erreichte  mit  457  Ho)z  eber.falls  eine  ausgezeich-
nete  Leistung.  Im letzten  Meisterschaftskampf
wurde  der  SKK  Wängle  ebenfalls  mit  6:2 besiegt,
wobei  Matt  Fritz  Tagesbester  war.

Damit  erreichte  Strengen  in der  Meisterschaft
1980/1981ahinter  Landeck  und  Söldenden  dritten
Platz.

Achtung  Figler!
Die  wichtigsten  Termine  ffir  die  heurige  Figl-

saison:

26. April:  Clubmeisterschat't

l. Mai:  Figlrennen  Axams

2. Mai:  Osterr.  Firngleitermeisterschaft  Gröb-
ming  3. Mai:  Internat.  Figlrennen  in der  Ram-
sau

10. Mai:  Liecht.  Figlrennen  FC  Balzers
16. Mai:  Figlrennen  des FC  Absam  auf  der  See-
grube

17. Mai:  Steinbockrennen  des FC  Jenbach
24. Mai:  Meisterschaft  des  FC  Bürs
31. Mai:  Steirische  Meisterschaft  in  St. Martin
14. Juni:  Tir.  Meisterschaft  am Hahntennjoch  in
Imst.

Abgesagte  oder  verschobene  Rennen  werden
noch  rechtzeitig  bekannt  gegeben.

Schach
Nach  dem  guten  Ergebnis  gegen  Völs  mußte

der  Schachklub  Schrofenstein  in Innsbruck  ge-
gen  den  Innsbrucker  Schachklub  eine  erwartete

Niederlage  von  5 zu 3 Punkten  hinnehmen.  Für
die  heimische  Mannschaft  waren  Pfeifer  mit  ei-
nem  Punkt  und  Otto  Pögler,  Schwanninger,  Eis-
ner und  Tollinger  mit  einem  Unentschieden

erfo1,greich.

Der  Vereinsabend  findet  jeden  Dienstag  im
ESV  Sportheim  am Bahnhof  in Landeck  statt.
lüteressierte  Spieler  auch  Anfönger  sind  zu den
Spielabenden  eingeladen.  Hans  Paradisch  hat
sich  bereiterk1ärt  Jugendspielern  oder  Anföngern

Lehrunterricht  bzw.  Grundkenntnisse  im Tur-
nierspiel  beizubringen.

Wahres  Leben  bedeutet  ein  unauf-

hörliches  und  immermächtigeres  Reifen.

Wenn's  etwas  gibt,  gewaltiget  als  das  Sdiicksal,

so ist's  der  Mut,  der"s  unerschüttert  trägL

Geibel
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Sepp  Staffler  und  Toni  Tiefenbacher  holen  den Eurocup  ffir

Senioren  mit  Siegen  beim  Europacupfinale  in Garmisch
nach  St  Anton  und  Landeck

Sepp  Staffler

Über  230 Läufer  gaben  ihre  Nennung  zum  Eu-

ropacupfinale  der  Senioren  in Garmisch-Parten-

kirchen  ab.

Bei etwas  warmem  aber  schönem  Wetter  orga-

nisierte  der O1ympia-  u. Weltmeisterschaftsver-

anstalter,  der  SC Garmisch-Partenkirchen,  wie-

der eine Superveranstaltung  im alpinen  Renn-

lauf.

Sepp  Staffler,  der  große  Dominator  in der  Klas-

se AKIIIe,  siegte  wieder  überlegen  u. gewann  mit

dem  Punktemaximum  von  75 Punkten  auch  den
Senioren-Gesamtcup.  ,

Toni  Tiefenbacher,  vor  dem  Cupfina1e  in Gar-

misch  mit  5 Punkten  Rückstand  in der  Gesamt-

wertung  an zweiter  Stelleliegend,  mußte  alles  ris-

kieren,  im  den  Gesamtsieg  noch  erringen  zu kön-

nen. Der  voll  auf  Angriff  fahrende  Toni  Tiefen-

bacher  vom  SK  Landeck  siegte  in einem  drainati-

lchen  Rennen  vor seinem  schärfsten  Rivalen
Bartl  Neumayr.

Drirch  diesen  Erfolg  um  die Zugspitztrophäe

erieicHte  Toni  Tiefenbacher  wie  Bartl  Neumayr
65 Europacuppunkte.

Durch  die  größere  Anzahl  von  Einzelsiegen  im

Seniorencup  wurde  Toni  Tiefenbacher  in der

Klasse  AK  IIb  Europacup-Gesamtsieger.  Weitere

herausragende  Plazierungen  gab  es wiederin  die-

sem Cupfinale  durcli  die Läufer  der  SC Arlberg.

Falch  Robert  erreichte  den 4. Platz  beim  Ren-

nen um die Zugspitztrophäe  u. wurde  in der  AK

IIc  Vierter  der Gesamtwertung.  In der selben

Klasse  wurde  Gabl  Pepi 6. in Garmisch  u. 5. im

Gesamtcup.

Hermann  Petter  erreichte  nach  längerer  Krank-

heit  einen  beachtenswerten  4. Rang  im Fina]be-

werb  der AK  II  a. Mit  elnem  6. Platz  im  Rennen

des Cupfinales  u. einem  7. Rang  in der  Gesamt-

wertung  der AK  III  d bewies  der fiir  den SC

Arlberg  startende,  weltbekannte  Kammersänger

Rudolf  Schock  sein hervorragendes  Können  in

der  Zugspitztrophäe.  Hammerle  Walter  vom  SK

Landeck  kollidierte  mit  einer  Torstange,  bei dem

es ihm  die  Schibrille  u. einen  Schistockyerschlug

aber  trotz  dieses  Mißgeschickes  fuhr  er nocl'i  ein

sehr  starkes  Rennen  u. 1andete  in der  AK  T b an 7.

Stelle.

Die  Starklasse  bei  'den  Senioren,  die  AK  I a, lie-

ferte  sich  einen  gewaltigen  Kampf  um  den Euro-

pacip-Gesamtsieg.

Der  deutsche  Max  Riegerführte  vor  dem  Cupfi-

nale  in Garmisch  die  Gesamtwertung  mit  3 Punk-

ten Vorsprung  auf  Reinhard  Tritscher  u. Sepp

Loidl  an. Im Rennen  uin  die Zugspitztrophäe

fuhr  Sepp Loidl  wieder  eine:n  großartigen  Lauf  u.

holte  sich  dadurch  den  Sieg  im Cupfinale  sowiein

der  Gesamtwertung  des Europacups  vor  Max  Rie-

ger,  derin  beiden  Bewerben  an zweiter  Stellelan-
dete.

demalpinenSchiIauI'.  '

Mit  Rudi  Mathis  kam  ein  weiterer  Läufer  vom

SC Arlberg  als 8.in  der  AKI}  bins  Vorderf'eld  bei  Toni  Tiefenbacher
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Mit  dem  Abschluß  des Senioren-Europacups

in Garmisch  endete  eine  Rennserie,  die für  die

Veranstalter  u. Teilnehmer  ein großes  sportliches

u. kameradschaftliches  Erlebnis  war.

Im  kommenden  Winter  1982 wird  der  Europa-

cup für  Senioren  durch  zusätzliches  Rennen  in

Schuls  (Schweiz)  erweitert,  so daß vier  Nationen

an der Durchführung  des Senioren-Europacups
mitwirken.

Der  Cupkalender  für  1982 umfaßt  die Rennen

am 28.2.82  in Saalfelden,  am 7.3.82  in Garmisch,

am 14.3.82  in Schwaz,  am 21.3.82  in Brixen  (Süd-

tirol)  u. das Cupfinale  in Schuls.

Es werden  Teilnehmerfelder  von  300-400

Rennläufern  erwartet  u. alle interessierten  Se-

niorenläufer  ab 30 Jahren  sind  jetzt  schon  zum

Senioren-Europacup  1982  herzlichst  eingeladen.

Bei  den  Senioren  wird  im Rennen  gegeneinan-

der  hart  aber  ehrlich  get'ahren,  danachjedoch  mit-

einander  herzlich  gelacht  u. fröhlich  gefeiert,

darum  alleweil  Schi-Hei1!

Siegertafel  von  Garmisch-Partenkirchen:

Zugspitztrophäe:

AK  III  e: l. Dr.  Kamptner  Franz,  SK  Seefeld

AKIII  d: l. Sepp Staffler,  SC Arlberg

AKIII  c: 1. Dr.  Scheffknecht  Josef,  SK Tosters

AK  III  b: l. Schweizer  Erich,  SK  Gmunden

AK  III  a: l. Hächer  Hans,  SC Schleching

AK  II  b: 1. Toni  Tiefenbacher,  SK  Landeck

AKII  a: 1. Schwärzler  Sepp,  SC Bad Tölz

AKIb:  1. Plörer  Georg,  SK  Sölden

AK  I a: l. Loidl  Sepp,  Gendarmerie  Linz

Europacup:

AK  III  e: l. Dr.  Kamptner  Franz,  Seefeld  75 Pkt.

AK  III  d : 1. Staffler  Sepp,  SC Arlber  75 P.

AKIII  c: 1. Kneissl  Eberhard,  SK  Sölden  60 P.

AK  III  b: 1. Schweizer  Erich,  SK Gmunden  75 P.

AK  III  a: l. Hächer  Hans,  SC Schleching  48 P.

AK  II b: ]. Tiefenbacher  Toni,  SK Landeck  65 P.

AKIIa:I.PoschPeter,SCGarmisch65P.  "'

AK  I b: 1. Plörer  Georg,  SK Sölden

AK  I a: 1. Loidl  Sepp,  Gend.  Linz  62 P.
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Gottesdienstordnung  Landeck

Soni'itag  5.4.  - 5. Fastensonntag  (Passions-

sonntag)  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für  die  Wohltäter

der  Kirche;  9 Uhr  HI.  Amt  für  Rosa  Zangerl  geb.

Egger;  ll  Uhr  l. Jahrtagsgottesdienst  f"ür Paula

Hann;19.30  Ulir  Abendmesse  fürJohaim  Pint;

Montag  6.4. - in der  5. Fastenwoche  - 7 Uhr  HI.

Messe  für  Hermann  Tamsche  u. Angeh.;  19.30

Uhr  Kreuzwegandacht;

Dienstag  7.4. - in der  5. Fastenwoche  - 7 Uhr  HI.

Messe  f'ür Maria  und  Adelinde  Gabl;  19.30  Uhr

Kreuzwegandacht;

Mittwocli  8.4. - in der  5. Fastenwoche  - ]9.30  Uhr

Abendmesse  für  Anton  und  Theresia  Kiefer;

Donnerstag  9.4. - in der  5. Fastenwoche  - 7 Uhr

Schülerinesse  für  Theresia  Pachler  und  Mathilde

Schnitzer;  19.30  Uhr  Kreuzwegandacht;

Freitag  10.4.  - ii'i  der  5. Fastenwoche  - 19.30  Uhr

Fastengottesdienst  für  Ing.  Anton  Griesser  und

Angeh.;

Samstag  11.4.  - in der  5. Fastenwoctie  - 17 Uhr

Rosenkranz  und  Beichte  (Ausliilfe);  ]8.30  Uhr

Vorabendmesse  für  Herta  und  Josef  Adelsber-

ger;

Soimtag12.4.  - Palmsonntag  - 6.30  Uhr  Frühmes-

se für  Elsa  Rauscher;  8.45  Um  Palmweihe  vor  der

HS  Vorstellung  der  58 Erstk.  Kinder!  9 Uhr  HI.

Amt  für  Verst.  Fam.  Senn  mit  Passion;  1l Uhr

Kindermesse  für  Fritz  und  (Azilia  Huber;  19.30

Uhr  Abendmesse  für  Agnes  Jäger;

Gottesdienstordnung  Perien
Soimtag  5.4.  -  5. Fastensonntag  -  8.30  Uhr  Messe

f. Verst.  Verwandte  d. Fain.  Vogt;  10.OO Uhr  Mes-

se f. Leb.  u. Verst.  d. Fam.  Alfons  Juen;19.00  Uhr

Messe  zu Ehren  d. Hl.  Barbara  (Meinung).

Montag  6.4. - 7.15 Uhr  Messe  f. Philipp  Huter;

8.00  Uhr  Messe  f. Alois  und  Sohn  Eföart.

Dienstag  7.4. -  7.15  Uhr  Messe  f. Melanie  Wit'n-

mer  u. Alfons  Juen;  8.00  Uly  Messe  r. Verst.  d.

Fain.  Tiefenbrunn.

Mittwocli  8.4. -  7.]5  Uhr  Messe  f. Johann  Hainz,

Jahresmesse;  8.00  Uhr  Messe  r. Fridolina  Spren-

ger  u. Sniesko  M.  Paula;  19.00  Uhr  Messe  f. Leb.

LI. Verst.  d. Fam.  Josef  Thurner.

Donnerstag  9.4. -  7.15  Uhr  Messe  f. Franz  Win-

discli  u. Anna  Schimpfössl;  8.00 Uhr  Messe  f.
Fam.  Stark.

Freitag  10.4.-7.15Utfü.IIseundToniFadum;

8.00  Uhr  Messe  f. Karl  und  Johanna  Trautner.

Sai'iistag]1.4.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Frau  Köll;  8.00

Uhr  Messe  f. verst.  Priester  (Schrötter);19.00  Uhr

Messe  f. Josef  Schönsleben.

Gottesdienstordnung  Bniggen

Sonntag  5.4. - 5. Fastensonntag  - 9 Uhr  Hl.  Amt

für  die PI'arrgemeinde;  ]0.30  Uhr  HI.  Messe  für

Aloisia  Wa1ch;19.30  Ulir  HI.  Messe  für  Anna  Lad-

ner  (].  Jahrestag);

Montag  6.4.  - 7.15  Ul'ir  HI.  Messe  f'iir  verst.  Eltern

und  Geschwister  Donnemiller;  19.30  Uhr  Kreuz-

weg;

Dienstag  7.4. - 19.30  Uhr  Jugendmesse  für  Ver-

storbene  der  Fam.  Grießer;

Mittwoch  8.4. - 7.15  Uhr  HI.  Messe  für  Franz  Dil-

ger;  ]9.30  Uhr  Jugendkreuzweg;

Donnerstag  9.4. - 17 Uhr  Kindermesse  für  Franz

Platt;  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Freitag10.4.-19.30  Uhr  HI.  Fastenmesse  für  RLI-

dolf  und  Olga  Zangerl;

Samstag  ]1.4.  - 7.]5  Uhr  HI. Messe  für  Johann

Schmiderer;  17 Uhr  Kinderkreuzweg  (Beicht-

gelegenheit);  ]9.30  Uhr  Kreuzweg  und  Beicht-

gelegenheit;

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  5.4. - 5. Fastensonntag  - 8.30  Uhr  H1.

Amt  f. d. Pfarrfamilie;  ]0.30  Uhr  Jahresmesse  f.

Johanna  und  Josef  Lins;  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Montag  6.4. - der 5. Fastenwoche  - 7.]5  Uhr

Jahresmesse  r. Gottlieb  Gasteiger.

Dienstag  7.4. - der  5. Fastenwoche  - 19.30  Uhr

Jahresmesse  f. Geschwister  Fraidl.

Mittwoch  8.4. - der  5. Fastenwoche  - 7.15  Uhr

Schülerriiesse  als Jahresmesse  f. Hans  Wachter.

Donnerstag  9.4. -  der  5. Fastenwoclie-19.30  Uhr

Jahresmesse  r. Verst.  der  Fain.  Gottliard

Schnegg.

Freitag10.4.  -  der  5. Fastenwoche  -  7. 15 Uhr  Jah-

resmesse  f. Robert  Zangerl;  8.00  Uhr  Kommu-

nionmesse  d. HS.  nach  Meinung  Gstir.

Samstag  11.4.  - der  5. Fastenwoche  - 7.15  Uhr

Jahresamt  f. Josef  Platt;  19.30  U)ir  Jahresamt  f.

Franz  Hauser.

Sonntag  12.4.  - Palmsonntag  - Beginn  der  Kar-

woclie  - 8.30  Uhr  Palinweihe  und  hl. Amt  f. d.

Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresmesse  f. Franz  u.

Maria  Würtenberger.

Evangelischer  Gottesdienst
Sonntag  5. April  18.00  Uhr

Gemeindeahend
Dienstag  7.4.,  19.30  Ulir

Öst  Frauenbewegung  Zams
Wir  laden  alle  bastelfreudigen  Frarien  recht

herzlich  ein,  mit  uns  eine  Osterkerze  anzuferti-

gen.  Material  wird  bereitgestellt.  Treffpunkt:

Mittwoch,  8. April  1981,  20 Ul'ir  in Zams,  Alte

Bundesstraße  12.  M. Köclile

Jugendmesse  in  Grins
Zur  Jugendmesse  in Grins,  die  am Freitag,  3.

April,  um]930  Uhrim  Kinosaal  stattf'indet,  siim

alle  herzlich  eingeladen.  Das  Dekanatsteam

Jugendtag
am 5.4.8]  von  9.30  bis 16.00  in der  Hauptschule

Prutz-Ried  gibt  es wieder  eine  Möglichkeit  mit

vielen  Jugei'idlichen  einen  Jugendtag  zu erleben.

Hauptpunkte  werden  Teile  des berühmten  Jesus-

iilmes  von  Franko  Zeferelli  sein.  Zum  Abschluß

werden  wir  mit  dem  Dekanatsjugendseelsorger

die Mcsse  feiern.  Nehmt  bitte  eine  Marend  für's

Mittagessen  mit.

Auf  Dein  Kommen  f'reut  sich  besonders  das

Dekanatsteam  der  Kath.  Jugend  Prutz.

Blumen  sind  die  schönsten  Worte

und  Hieroglyphen  der  Natur,  mit  denen  sie

uns  andeutel  wie  lieb  sie  uns  hat.
Johann Wolrgang von  Goethe
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Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

4. und  5. April  1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-F1ieß:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Ulir  friih

Dr.  Heinricl'i  Praxi'iiarer,  Pians  27, Tel.  Whg.

2096.  (]mination  2027

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Otto  Murr,  St. Anton  65, Tel.  05446-2233

Kappl-See-Galttir-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a,  Tel.  05443-276

Prutz-Ried:

Dr.  Alois  Köl'ile,  Ried  i. 0.  51, Tel.  05472-6276

Pfunds-Nauders:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221,  Tel.  05473-206

Serfaus:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476-544

Tieförztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. O.,  Tel.  05472-6416

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Soimtag  von  9-]1  Ul'ir

4./5.4.:  Dr.  Seidl  Andreas,  Telfs,

Weissenbachgasse  2, Tel.  05252-2955

Je-ep Jeep Jeep Jeep
Die  Vögel  singen

längst  von  Dach  zu  Dach

,,Ein Ami-Jeep - dös ist ffi Sach!"

Ihr Partner  für  das Arlbcrggcbiüt

AUTO  HAUSER,  St. ANTON  - Telefon  (05446)  2708
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Nenn  dich  nicht  arm,  Wollen  wir  uns  nicht  freuen  des weiten  Feldes,  das
weildeineTräumenichtinErföllunggegangen  sichvorunsauftut!Wollenwirunsnichtfreuen,daß

sind.  wir  die  Kraft  in  uns  fühlen  und  dafl  unsere  Aufgabe
wirklich  arm  ist  nur,  wer  nie  geträumt  hat.  unendlich  ist.

MarievonEbner-Eschenbach  Fichle

Nr.  14

Innere  Freude  und  Genugtuung  ist  siifler

und  beständiger  als  alle  lärmenden  Vergniigungen

füeser  Welt,  die  müde  machen  und  nichts  als etne

schreckliche  Leete  zut'ticklassen.
Matia  Theresitt

Kaufe  alle  Gold-  und  Silber
münzen  zu guten  Tagespreisen!

Cunzhondel
werner  schrott

6500  fandeck  malserstr.  64

Verkaufe  günstig  gebrauchte  und  noch  gut  erhaltene
Fenster  und  Türen,  Innentüren,  Heizkörper,  Dach-
ziegel,  Dachstuhl  usw.  - Telefon  05442-3064.

Besuchen  Sie  unser  Küchenstudio  und  urteilen  Sie
selbst  über  unsere  Auswahl  und  Qualität.  Küchenstudio
Brenner,  Imst,  Am Rofen  40, Tel. 05412-2462.

Wir  suöhen

Polier
oder

Vorarbeiter
für  Grabungsarbeiten.

Bauges.rri.b.H.
6500  Landeck,  Urichstraße  6, Telefon  05442/2678

PRIMARIUS

Dr.  Hellmut  Kammerlander

Facharzt  für  Geburts-  und  Frauenheilkunde

gibt  die  Übersiedlung  seiner
Ordination  mit  6. April  1981

bekannt.

Neue  Adresse:  Innstraße  1, Tel.  3027

Arlberger Straßentunnel AG
6020  Innsbruck,  Heiliggeiststraße  21

Elektriker
für  den  Dienst  in der  Tunnelwarte  St. Jakob  wird  einge-

Verkaufe  BMW  320/6,  Baujahr  77, 59.000  km,
silbermetallic,  Schiebedach  und andere  Extras.  X

Telefon  05472-6646

Opel  Ascona  1200  S, Bj. 77, 4-türig,  60 PS,
zu verkaufen.

Telefon  05442-39372

Baugrund,  Hanglage,  900  qm,  in Landeck-
Perfuchsberg  zu verkaufen.
Zuschriften  unter  Nr. 30-3:81  an die Verwaltung

Dreiteiliges  wei13gestrichenes guterhaltenes  Fenster,
1 m 83 breit, Rundbogenhaustüre,  Zimmerlampen-
schirme  günstig abzugeben.  Tel. 05449/208.

Kellner  oder  Kellnerin
mit Fremdsprachenkenntnissen  ab sofort  in Jahres-

stelle gesucht. Geregelte  Freizeit,  Sonntag  frei.

Cafe-Restaurant  Bruggner-Stubn,  Landeck
Telefon  05442-3356

Sa.4.u.Sü.  5.4. Die  blaue  Lagune  ab 12
Mo.6.4.  Bronco  Billy  ab 10
Di.7.4.  Das  boshaffe  Spiel  des  Dr. FuManChu  jgf.
Mi.8.4.  Der  Jäger  von  Fall  ab 12
Do.9.4.  Quadrophema  ab 17
Fr.10.4.  San  Sebastian  ab 17

stellt. Dauerstelle. Keine 41tersgrenze für Bewerber.
Wohnsitz  Kloster-  oder  Stanzertal  bevorzugt.

Bewerbungen  schrifflich  an obige  Adresse  erbeten.

Arlberger  Straßentunnel  AG

Der  Vorstand
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Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit

Anwuchsgarantie  bei Gatencenter  Hauer,  Innsbruck,

Neuwertige  Kuchenvitrine  günstig  zu verkaufen.

Telefon  05418-295

Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Telefon  0!j222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Einbettzimmer  zu vermieten.

Adresse  in der  Verwaltung

fflffi

WIR  HABEN  EROFFNET
- ' 05442/3415

Fliesen,  Marmor  und NATURSTEINHANDEL
einschließlich  pmmpter  und  preiswerter

VERLEGUNG  ,
J)
fö- #  _  _  #  %  #  #  #  #  %  #  -  #  -  %  #  -  -  -  -
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« I bRWIN  KRAXNER  Ges.m.b.H.  i
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6513  Zams,  Bruckfeldweg  37 Tel. 05442/3415  o

a
s

Danksagung
An1ä131ich des Heimganges  meines  lieben  Gatten,  unseres  guten  Vaters,  Schwiegervaters,  Groß-

vaters,  Braders,  Herrn

Otto  Greuter
Taxiunternehmer  i.R.

möchten  wir  allen Verwandten,  Angehörigen  und  Bekannten, Hochw.  Herrn  Pfarrer  Hermann  Gasser

für die Einsegnung und den Sterbegottesdienst  und allen  die unserem  lieben  Toten  die Ehre  des

letzten  Geleites  gaben,  unseren  herzlichen  Dank  aussprechen.

Besonders  danken wir den Fachärzten Dr. Klaus  Bauer  und  Dr. Hubert  Eberl  für  die  jahrelange  ärzt-

liche  Betreuung.

Weiters danken wir für die Kranz- und Blumenspenden,  die Beileidsschreiben  und der  Siedlungs-

gemeinschaft  Pax für die HI. Messen  die  für  unseren  lieben  Toten  gelesen  werdeü.

Landeck, im März 1981  Martha  GREUTER  mit  Kinder

I

'i

I
a

I

»

I

«

a

DANKSAGUNG

Ergriffen  von den zahlreichen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  amTodemeines  lieben  Gatten,  unseres

guten  Vaters,  Bruders,  Schwagers,  Onkels  und  Paten,  Herrn

Karl  Gabl
möchten  wir  auf  d:esem  Wege  alleri,  die ihn auf  seinem  letzten  Weg  begleitet  haben,  ein herzliches

Vergeltsgott  sagen.

Ein besonderes  Vergeltsgott  gilt  unserem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Josef  Maaß,  Herrn  Militärpfarrer  Josef

Haselwanner  und  Herrn  Kaplan  Fehrenbacher  von  Kronburg  für  die  Einsegnung  und  feierliche  Gestaltung

des  Sterbegottesdienstes  sowie  dem  Kirchenchor  Schönwies  unter  der  Leitung  von  VD Rudolf  Falch.

I Wir danken Herrn Prim. Dr. Schennach sowie den Ärzten und Krankenschwestern für die ärztliche Be-
treuung  ynd  Pflege  im Krankenhaus  Zams.

, Unser  bösonderer  Dank  gilt Herrn  Mjr. Parth, den  Offizieren,  Unteroffizieren  und  Soldaten  des  LWSR  63,

der Militärmusik  TIROL sowie Herrn  Reg. Kdt. BMjr.  Emmerich  Steinwender,  den Schützenoffizieren,

Schützenkompanien  und Fahnenabordnungen,  die  meinem  Gatten  und  unserem  lieben  Vater  die letzte

I Ehre  erwiesen  haben.

Für  die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden,  die  Beileidsschreiben  und  die  vielen  Besuche  im Krankenhaus

j Zams  danken  wir  von  ganzem  Herzen.
Die  Trauerfamilie

I
a

Ö
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 Ca.  3.000  kg  HEU  in Grins  zu verkaufen.
Telefon  05442-31013

Suche Arbeit von Montag-Freitag, stundenweise  am
Nachmittag.  Telefon  05442-31565.

ii
I  P%I/  &  I IPPllkl  a  e_ rs aj»»fü  i  miiaä»»L_öym«ah»

VC  n  M  u  r  C  n  I N   O! %l nn  Al lRl-g  u9%1t-g @Telefon  05442  - 2504

ab sofort  zu besten Bedingungen  gesucht.  Anmeldungen  bitte  bei Herrn  TSCHIDERER

DANKSAGUNG
Getröstet  Öurch die vielen  Beweise  der  herzlichen  Anteilnahme  am plötzlichen  Heimgang  meines

lieben  Gatten,  unseres  guten  Vaters,  Großvaters,  Bruders  und Schwagers,  Herrn

Heinrich  Schmid
AMTSRAT

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  Öanken.

Unser  besonderer  Dank  gilt der Geistlichkeit  für  die Einsegnung,  Herrn  Josef  Rudig  für die Erste

Hilfeleistung,  Herrn  Hofrat  Dr. Gosch  für  seine  ergreifenden  Worte  am offenen  Grabe,  den  Kollegen  des

Arbeitsamtes,  Herrn  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  und Herrn  Hofrat  Dr. Lanser,  Herrn

Bürgermeister  Anton  Braun  mit den  Mitgliedern  der  Stadtvertretung,  den  Abordnungen  des

Bundesheeres  und der Gendarmerie  und  allen,  die  unserem  lieben  Verstorbenen  die  letzte  Ehre  erwiesen

und sein Grab mit Blumen schmückten.  Wir danken  auch für  die zahlreichen  Beileidsschreiben.  Die

dadurch  zum Ausdruck  gebrachte  Wertschätzung  für  unseren  unverge131ichen  Toten  war  uns  ein großer
Trost.

Rosl  Schmid  mit  Kindern  und
im Namen  aller  VerwandtenLandeck,  im März  1981

TAUSCHEN
jeden

WAGEN

aPj!eL

Fa. ALlTOZENTRALE  LINSER
05442-3698

bei

Fa. FRANZ  LANDERER
OPEL-DIENST

6500  LANDECK-BRUGGEN
05442-2457

KAUFEN

jeden

WAGEN

GtßRAU € k4T-

WAG8/PLAr2

JETZT  NEU!

Unser  Gebrauchtwagenplatz  direkt  an der
Hauptstraße.

*-ST.ANTON BUNDESSTR4SSE tmDtCk  #

Günstige  Gebrauchtwägen  sämtlicher  Marken
in großer  Auswahl.

Eintausch-  und Teilzahlungsmöglichkeit  auch
beim Kauf  eines  Gebrauchtwagens.

NEUWÄGEN  IM MOMENT

STARK  V E R B I L L I G T ! ! !
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Verkaufe  Puchmoped  mit Sachsmotor.
Telefon  05447-5212

Verkaufe  HONDA  900. Telefon  05442-29292

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mrt
Anwuchsgqrantie  bäi Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz, Kufstein,  Telfs, Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzä:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Junge,  freundliche  Zahlkellnerin,  gepflegtes  Äußeres,
für  schönes  Tagescafe  gesucht  (Sommersaison),  so-
wie  Küchenhilfe  mit  Kochkenntnissen.  Te1.05412-2214

VOLVO  343 DL-A  76, 26.000  km, la Zustand,  mit Zu-
behör,  zu verkaufen.  Haslinger,  Telefon  05442-2493
Gesundheitsamt.

Peugeot  504 TI (Einspritzer) mit vielen Extras (An-
hängerkupplung,  Radio-Kassetten-Stereo usw.) preis-
wert  abzugeben.  Auskunft: Blickpunkt Landeck, Tele-
fon 05442-3347.

Wir  suchen  ab Ende Mai für unseren  Geschäffshaus-
halt in St. Anton  ein tüchtiges

HausmädCt1en  (nicht unter i8 Jahren)
Bestlohn,  Vollverpflegung,  schönes Zimmer mit TV.
Jahresstelle.  Sonn-  und Feiertage frei.

Telefon  05442-2334

hiröhren-Gekl  sparen.

Peugeot  104 plus, 1100 ccm, 50 PS; Sie sparen
S 1 o.ooo.-  bei Autocenter  Eberl,  oberhalb  Sparkasse
und Mobiltankstelle.

(':itroen  GSA  Spezial,  1130  ccm, 50 PS, S 106.000.-
bei  Autocenter  Eberl,  Imst, oberhalb  Sparkasse  und
Mobiltankstelle.

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und Kassetten  in allen
Holzarten  zur Selbstverlegung  und Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten, Bastlert-edarf,  Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  al1e8 aus  einer Hand
vom  Boden  bis zur  Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst, Am Rofen 40,

Telefon  05412-2462

Reisekalender  April/Mai  81
I  Tulpenblüte  Holland,  8.-12.4.,  16.-20.4.,  22.-26.4.,  e.

10.5.,  13.-17.5.,  nur  2.190.-;  Cote  d'Azur,  9.-12.4.,  nur

I  1.490.-;CostaBravai11.-20.4.,24.4.-3.5.,4.-13.5.,15.-  t
24.5..  VP. nur 3.590.-:  Florenz.  12.-15.4..  HP. 1.990.

H Paris, 12.-1 6.4., 22.-26.4., 29.4.-3.5., 6.-10.5., 13.-17.5., I20.-24.5..  27.-31.5..  ab 1.690.-:  Elba,  16.-20.5.,  VP, nur

1.190.-;  Genf-Nizza-Monaco,  22.-26.4.,  nur  2.490.,

Korsika,  22.-27.4.,  29.4.-4.5.,  6.-11.5.,  HP, 2.980.-; Prag, I
24.-27.4.,  HP, 2.280.-;  Tunesien/Flug,  26.4.-3.5.,  3.-10.5.

sI V,IPe,nnlu2r844.9930,-.;,H3a9m80b.u:gA,la2s8s.4Io.-%5,..42.l53950:-',Sk10an5d,inVaPI

F1ug15.-18.5.,  3.550.-;  Venedig,  21.-22.5.,  28.-29.5.,  770.

ffl Istrien, 27.-31.5., VP, nur 1.780.-; GP Monaco, 27.31.5.,  HP, L990.-;  Prospekte  und  Buchungen:

REISEBURO  IDEAL  TOURS,  ffi
35 Reith/Alpbachtal,  Tel. 05337/22EH  od. 32055.

Gleich  anrufen!  Zustieg  ab Landeck!

aii  s  N  ffl  a  s  s  s  s  s  s  s  s

jetztwirdderMiele-
GpschirrspülerfürSienoch
interessanter!
Kommen  Siejetztzu  uns!

ce"sacth:prsspeu;"obui:soog:winnenffiSielhre
SiewertvollesTafelgeschin: a y  »f%g  und
jUnd nütz,en Sie das besonders f:  5y4 €T Il511ant '
gunstige  MieIe-Kombi-Angebot:  %J%s  t'

Miele-GeschinSI)ülerentscheiden, pn!föer Kumb'l ,4ng@,höt!wenn  Sie sich  für einen  neuen

bekommen  Sie jetzt  den  Spezial-

rheainbigeenruCaha:geos%itafzüur.den Bedarf eines S cHw EN Dl N GER B, FlNK
Malserstraße 40 - LANDECK
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: Verkaufe  Kadett  Bj. 72, zum  Ausschlachten.

Telefon  3630

KTM  50 RLW  günstig  zu verkaufen.
Telefon  05442-2078'

Telefon  05442-2395
sucht  ab sofort  oder  nach  Vereinbarung:

Zimmermädchen,  Kellner,  Kellnerin,
Buffetkrafi  (weiblich),  Salaterin,  Kaffee-
köchin,  Jungkoch  oder  Jungköchin.

-Receptionistin,  Ferialpraktikanten
für  die Osterferien.

Preise  besonders  günstig.

Wir  beraten

auisolierung

A-6710Nenzing,Grav27, Postfach32, Tel.05525/2101,Telex052-159
B E R A T U N G U N D VE  R K A U F  F ü R TI  ROL  :

LO RENZ  SC HIM  PFö  SSL

ISOLIER-  und  KUNSTSTOFFE
A-6500  LANDECK  - BuRSCHLWEG  13

)  T E L E F O N 05442/2477  oder  394C)5

Kinder  T-Shirt  50. -
Jeans  198.  -
Kleider  298.  -

Herren  Pullover  298.  -
Jeans  298.  -

Damen  Kleider  498.  -
Pullover  298.  -
Blusen  258.  -

Für unsere  kleinen  Freunde  hat der Osterhase  ein
NESTCHEN  versteckt!!

Zams

Eine  Fahrt  nach
Pians  lohnt  sich!

Wut,lieI1Cn4jmgCLiul

nur  vom  Donnerstag,  2.4. bis  Samstag,  4.4.

Vollfl.  Schweinskarree,  geschnitten,  m. Schopf

per  kg S 58.20  incl. 62.90
Würzige  Rauchspeckstückle,  1 Einheit  ca. 2 kg,

per  kg S 69.90  incl.  75.50
Tiroler  Wurst,  1 Stange  ca. 2.60  kg,

per  kg S 43.  -  incl. 46.50

Beachten  Sie  jeweils  unser  Tagesangebot!

""'!'" FileisachaundaiSelcihwiareanaerz;ugunig
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Suche' gebrauctites  MOFA. Telefon 05442-29905

Verkaufe  SUZUKI  T 500  mit  Verkleidung.
Telefon  05442-21755
Verkaufe KADETT CITY Bj. 6/77, 25.000 km,
garagengepflegt.  Telefon 05472-6354.

Wir  suchen  ab Ende  Mai

1 tüchtigen  Koch
beste  VerdienstmögIichkeiten.

Anfragön  erbeten  an Hot'el  Linde,  -6531 Ried;
Telefon  05472-6270

Facöart)ei!er  (Me€zgerpesellen) 0
werden  ab sofort für  die  -Zerlegun@,  eingestellt.
Abgeleisjeter  Präsenzdienst  und  Praxis  erw.ünscht.  Be
ste,  Entlohnung.-  fröie-Verpflegung.  Eventuellkönnen
Dienstwohpungen  beigestellt  werden.Persön$iche  Voi-
stellung  und  Terminvereinbarung  unjer  Tel.  05442-

Fleisch-  und  Selchwarenerzeugung

K4RLH4NDL

Die Be1eg3chaff  der Firma LUZIAN
BOUVIER  Zäms  dankt  ihrem-  Chef
für  d,as gölungenea Bötriebsskiren-
nen  auf  dem  Krahberg  und  dem  an-

=i,schlie13enden  gemütlichen  Aberid

mit  Preisvirteilung  im -Gasthof
Schwarzer  Adler  Zams.

Med.  Rat

Dr. Hans  Codemo

vom  13.  April  26.  April  1981

AUF  URLAUB!

Achtung Häuslbauer!
Wir  verkaufen  zum Ne €topreis

1 Hoval  Stahlheizkeösel  mit aufgebautöm
Stahlchromboiler  mit eingebauter  Elektro-
einbauheizung.

TypeTKU30/150chrLeistung- v*

30000  keal  bei Olbetrieb
ca. 20000  keal  bei Festbrennstoffeö

Preis  S-23  500.  -  + 18o/o MWSt.
1 Buderus  Loganatherm  PC  02.2  A
mit  Umstellteilen

Leistung  29000  keal  bei  Ölbetrieb
Leistung  20000  keal  bei Festbrennstoff
betrieb

Preis  S 18  360.  -  + 1 8o/o 'MWSt.

j.  thurner
ges.m.b.h.'  & oo  kg

6591 g0ns,  tel. (05442)  31033, lager  3020

ifü verläfllädier  partner  €n allen-  heizungs-,  klima-
lüftungs-,  gas-  und  »«nifüts«iigvltg*iiIiüfün

5>tna 5>t«
oi«(l«tcAt

/NtcAtstAmtii*iiiey7
Wir  bieten  Ihnen  jetzt  die  Möglichkeit,
sinen  Schwimmkurs  im öfftiilliblivn
Hallenbad  Zams  zu besuchen.

Beginn:  Montag,  6. April  1981
Zeit:  18.30  Uhr

Nähere  Auskünfte  erhalten  Sie unter
Telefon  2642  - Hotel  Jägerhof  Zams..

Auf'zahlreiche  Beteiligung  freut  sich
Familie  Envin  BOUVIER




